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Schul-Nachrichten.

I. Allgemeine Lehrverfassung.

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben 

bestimmte Stundenzahl.

NB! Das Zeichen------— bedeutet kombinierte Stunden, welche in der Quersumme einfach gezählt sind.

Lehrgegenstände. OI 
о

UI
լօ

01
M

ui
M

OII
0

on
M

UII
0

UII
M

0111
0

0111
M

սա
0

Ս111
M

IV
Ö

IV
M

V
0

V
31

VI
0

VI
M Sa.

Christliche Religionslehre

a) evangelische . 2 2 շ 2 2 2 2 _2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 28

b) katholische 2 1 2 շ 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 6

Deutsch........................
է

3 __3 3 3 2 շ 2 2 2 ճ 2 2 2 2 2 2 3 3 36

Latein ........................ 8 8 8 8 8 8 8 8 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 138

Griechisch................... 6 _6 6 6 7 7 7 7 7 7 7 7 — — — - — — 68

Französisch................... 2 2 2 2 2, շ 2 2 2 2 2 2 5 5 4 4 — — 36

Geschichte u. Geographie 3__ 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 3 3 3 3 47

Rechnen u. Mathematik ձ_յ 4 4 4 4 4 4 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 56

Naturbeschreibung . . 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 20

Physik........................ 2 շ 2 2 2 2 2 2 — — 10

Schreiben................... — — — — — ՜ — — — — — — — — 2 2 2 2 8

Zeichnen........................ - 2 2 2 2 2 շ 12

Summa : 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 28 28 465

Hebräisch (fakultativ) . 2 շ շ 2 2 Չ շ 2 — — — — — — — — — — 4

Englisch (fakultativ) . . , շ 2 2 2 2 2 2_ 2 4

Jüdischer Religionsunterr. 1 1 1 i 1 1 1 1 1 շ շ 2 2 շ 2 1 1 1 1 4

Turnen........................ 2 2 շ շ 2 շ 2 2 2 շ 2 2 2 2 շ շ 2 2 6

Gesang (I Klasse) . . \ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 —

1 1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 1 1 — — 1

Gesang (II Klasse) . . - — - - 1 1 1 1 1 --L ձ. 2 Լ 2 5
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3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres 

absolvierten Pensa.

Oster - Prima.

Ordinarius: Direktor Dr. Carnuth.

Religionslehre: a. evangelische: 2 St. Noack’s Hilfsbuch. Direktor. — Christliche Glaubens­
und Sittenlehre. Lektüre des Römerbriefs im Grundtexte. Allgemeine Wiederholungen.

b. katholische : 2 St. Dubelmann, Leitfaden beim katholischen Religionsunterricht. 1. Ab­
teilung, die Klassen Prima und Sekunda umfassend. Mentzel. — Geschichte der Kirche Christi 
von ihrer Begründung bis zum 16. Jahrhundert.

Deutsch : 3 St. im Sommer Gutsche, im Winter Prahl. — Im Sommer Goethe. Gelernt 
wurden Monologe und lyrische Stellen aus der Iphigenie. Im Winter Schiller. Gelernt sind lyrische 
Stellen und Chöre aus Maria Stuart, Jungfrau von Orleans, Brant von Messina. Das ganze Jahr 
hindurch Disponierübungen und freie Vorträge über Themata aus der Privatlektüre.

Themata der deutschen Aufsätze: 1. Viel und wenig heilst es ein Mensch zu sein. 2. Worin 
gleicht Pylades dem Odysseus des Homer? 3. Metrische Arbeit über ein freigewähltes Thema. 4. Was machte 
die Römer zu einem weltgeschichtlich bedeutenden Volke? (Klassenaufsatz.) 5. Das Weltbürgertum unserer 
Geistesheroen im achtzehnten Jahrhundert. 6. Wie verhält sich Schiller bei Darstellung der schönen Körper 
zu den Grundsätzen Lessings? 7. Zu seinem Heile ist der Mensch ein Kind der Sorge. 8. Des Lebens Mühe 
lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. (Klassenaufsatz.)

Aufsatz der Abiturienten zu Michaelis: Lessings Bedeutung für die deutsche Literatur, insbe­
sondere für das Drama; — zu Ostern: Schillers Einflufs auf die Entwickelung des Nationalgefühles in Deutschland.

Lateinisch : 8 St. Lehmann. — Grammatische und stilistische Wiederholungen, meist im 
Anschlnfse an Bergers Stilistische Vorübungen. Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien. 
Ճ Aufsätze. Sprechübungen. Lektüre im Sommer : Tacit. Annal, lib. I, im Winter: Cic. Tuséul, 
lib. I und V (Auswahl). Das ganze Jahr hindurch Horatius Oden (Auswahl) und einige Satiren 
und Episteln.

Themata der lateinischen Aufsätze: La) De On. Julii Agricola rebus in Britannia gestis (Ober I), 
b) Q. Ciceronis castra oppugnantur (Caes. d. b. g. V, 38 — 52). 2. Qua m sinistram fortunara Augustus in rebus 
domesticis expertus sit. 3. Illud Ovidii „Neseio qua natale solum dulcedine captos Ducit et immemores non 
sinit esse sui“ Ulixis exemplo comprobetur. 4. Veteres pro bénéficias meritam debitamque gratiam non rettu- 
lisse exemplis quibusdam illustretur (Klassenarbeit). 5. Cur Cicero in eo libro quem de senectute scripsit 
omnem sermonem Catoni tribuerit. 6. Paunonicarum legionum seditio Tácito duce narretur. 7. a) Horatius 
pius erga déos, erga parentes, erga amicos (Ober I), b) Alesia obsidetur (Unter I). 8. Maxime Atheniensium 
virtute Graecia a Persarum dominatione serrata est (Klassenarbeit).

Aufsatz der Abiturienten zu Michaelis: Paunonicarum legionum seditio Tácito duce narretur; 
— zu Ostern: Externus timor maximum concordiae vinculum.

Griechisch: 6 St. Koch’s Grammatik. Direktor. — Wiederholung und weitere Ausführung՝ 
der früheren Pensa, alle 14 Tage ein Extemporale oder eine Übersetzung aus dem Griechischen ins 
Deutsche. Lektüre : Demosthenes, olynthische Reden 1 — 3 ; Plato, Laches ; Sophokles, Antigone ; 
Homer, Ilias lib. IX. XVI. XVII. XVIII. XIX. XX. Memorieren ausgewählter Stellen aus 
der Ilias und aus Sophokles.

Übersetzung der Abiturienten zu Michaelis: Plato, Menexenos 240; — zu Ostern: Plato, 
Phaidon 116.

Französisch: 2 St. Ploetz, kurzgefafste systematische Grammatik. Borchardt. — Repetitionen 
aus der Grammatik in gröfseren zusammenhängenden Abschnitten. Im Anschlüsse daran alle drei 
Wochen ein Extemporale, zum Teil der Lektüre entnommen. — Lektüre: Ľ A vare von Moliere. 
Ausgewählte Kapitel aus Mignet, Histoire de la révolution française.

Englisch: (fakultativ) 2 St. Gesenius, Lehrbuch der englischen Sprache I. Reimann. — 
Lektüre im Sommer : Macaulay’s History of England, ch. 3; im Winter: Shakspeare’s Julius Caesar; 
alle 14 Tage eine Grammatikstunde zur Durchnahme syntaktischer Kapitel.
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Hebräisch: (fakultativ) 2 St. Blech, Grammatik der hebräischen Sprache. Füllst. — Wieder­
holung der Grammatik, insbesondere des miregelmäfsigen Verbums. Gelesen wurden 1. Mos. 37—41 
und Psalm 1 —10.

Geschichte und Geographie: 3 St. Herbst, historisches Hilfsbuch I — III. Seydlitz, kleine 
Schulgeographie. Borchardt. — Geschichte des Mittelalters. Wiederholungen aus der Geographie 
und den früheren Pensen der Geschichte.

Mathematik: 4 St. Melder, Hauptsätze der Elementarmathematik. Sehlömilch, Logarithmen. 
Flach, dann Schultz. — Arithmetische und geometrische Reihen. Binomischer Lehrsatz und seine 
Anwendungen. Trigonometrie mit Anwendung auf mathematische Geographie. Daneben eine wöchent­
liche Repetitionsstunde. Im jeden Semester zwei gröfsere häusliche und zwei Klassenarbeiten.

Aufgaben der Abiturienten zu Michaelis: 1. Zur trigonometrischen Berechnung eines Dreiecks 
ist gegeben ta -- 28,178 tc = 41,965 c = 58,275. 2. Zur geometrischen Konstruktion eines Dreiecks ist 
gegeben u, v, « (die durch die Winkelhalbierende auf der Grundlinie erzeugten Segmente <u und v und der 
Winkel in der Ecke A — «). 3. Wieviel Kugeln bilden den Mantel eines vollständigen quadratischen Kugel­
haufens von n Schichten? 4. x2 + y2 = 86 — (x + y)

3(x2 + y2) — 362 — 4 x y;
zu Ostern: 1. Zur Konstruktion eines Dreiecks sind gegeben der Winkel an der Spitze y, die auf die Basis 
gefällte Höhe he und die Summe einer Seite und der auf die andere Seite gefällten Höhe a 4՜ hb.

2. x2 y2 x y _ 112 
y2 -r x2 T y -r x 9 
x + y = 4.

3. In ein reguläres Tetraeder ist ein Kegel eingeschrieben worden und zwar liegt seine Grundfläche in der des 
Tetraeders, seine Spitze in der Spitze des Tetraeders. Das Volumen des Tetraeders ist bekannt. Hieraus das 
Volumen und den Mantel des Kegels zu berechnen. Seite des Tetraeders = а, V = 5,13 cbm. 4. In Berlin 
(die geographische Breite у = 52° 30' 16") stand die Sonne am 4. Juni, wo ihre Deklination մ — 22° 26' 9" 
war, in einer Höhe von h = 49° 54'. Was war in diesem Augenblicke die Uhr?

Physik: 2 St. Koppe, Anfangsgründe der Physik. Flach, dann Schultz. — Optik. Ein­
leitung in die Mechanik und mathematische Geographie.

Michaelis - Prima.

Ordinarius : Professor Dr. Kreutz.

Religionslehre: a. evangelische: 2 St. kombiniert mit IO. Direktor.
b. katholische: 2 St. kombiniert mit IO. Mentzel.
Deutsch: 3 St. Magdeburg. — Im Sommer: Lessings Hamburgische Dramaturgie u. Laokoon 

mit Auswahl. Goethes Iphigenie und Tasso. Im Winter: Schillers Braut von Messina, Wallenstein und 
Naive und sentimentalische Dichtung. Dispositionsübungen. Vorträge über Themata aus der Lektüre. 
Gelernt wurden aufser ausgewählten Stücken und Sentenzen aus den gelesenen Dramen und einer 
Anzahl kleinerer Lieder Goethes Prometheus, Grenzen der Menschheit, das Göttliche, Gesang der 
Geister über d. W., Mahomets Gesang, Epilog zu Schillers Glocke.

Themata der deutschen Aufsätze: 1. Disposition und Gedankengang in Lessings Abhandlung 
über die Fabel. 2. a) Welchen Einflufs haben die Dichter auf die geistige und sittliche Förderung des Menschen­
geschlechts ausgeübt? b) Warum ist das Drama die höchste Stufe der Poesie? 3. a) Der Mensch als Sohn 
und als Herr der Zeit, b) Der Dichter steht auf einer höheren Warte, als auf den Zinnen der Partei. 4. Die 
von Lessing im Laokoon aufgestellten Gesetze der dichterischen Darstellung belegt aus Schiller und Goethe 
(Klassenaufsatz). 5. Charakteristik Tassos. 6. Begründung der Worte Don Césars: Mein Platz kann nicht 
mehr sein bei den Lebendigen. 7. a) In welchen Punkten zeigt das Schicksal der Iphigenie und der Beatrice 
auffallende Ähnlichkeit, und worin weichen beide von einander ab? b) Der Ruhm der Ahnen ist ein Hort der 
Enkel. 8. Die Schmerzen sind’s, die ich zu Hilfe rufe ; denn es sind Freunde, Gutes raten sie (Klassenaufsatz).

Aufsatz der Abiturienten zu Michaelis: Welchen Tugenden der Hohenzollern verdankt Preufsen 
seine Gröfse? — zu Ostern: Das Mittelmeer in seiner weltgeschichtlichen Bedeutung.

Lateinisch: 8 St. Kreutz. — Regelmäfsige Wiederholungen aus der Grammatik und Stilistik. 
Alle 8 Tage ein Exereitium oder Extemporale, daneben mündliche und schriftliche Übersetzungs­
übungen in der Klasse, hin und wieder Klassenübersetzungen aus dem Lateinischen in das Deutsche. 
8 Aufsätze. Mündliche Retroversionen gelesener Abschnitte. Prosalektüre : Im Sommer Tacitus 
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Germania und Agricola, im Winter Ciceros erste und zweite Pliilippische Rede und de officiis I. 
Dichterlektüre: Horaz Oden, ausgewählte Epodeu, Satiren und Episteln. Memorieren einer Anzahl 
ausgewählter Oden.

Themata der lateinischen Aufsätze: 1. In Luciii satiris quid vituperaverit, quid laudaverit 
Horatius. 2. Quälern Iugurthino bello se praestiterit Marius. 3. Laudes senectutis. 4. Maiorum nostrorum 
in Taciti Germania quales describantur virtutes et vitia (Klassenaufsatz). 5. Q. Fabio Maximo dictatori M. 
Minucias Rufus magister equitum obtreetat. 6. Horatii carminum lib. IV. carm. III. 7. Occisas Caesar aliis 
pessimum, aliis pulcherrimum facinus videbatur. 8. Horatii satirarum lib. I. sat. VI. (Klassenaufsatz).

Aufsatz der Abiturienten zu Michaelis: Invidiam glóriáé comitem esse testatur annalium 
memoria; — zu Ostern: De patrieiorum et plebeiorum in republica Romana usque ad leges Licinias 
certam inibus.

Griechisch: 6 St. Koch’s Grammatik. Dähn. — Wöchentliche grammatische Repetitionen 
aus den früheren Pensen. Alle 14 Tage ein Extemporale oder eine Übersetzung aus dem Griechischen 
ins Deutsche. Lektüre: Demosthenes 1. 2. 3. Philippische Rede, Soph. Aias, Plato : Apologie und 

Kriton. Homer Ilias lib. I—VI inch Gelernt wurden ausgewählte Stellen aus Homer und Sophokles.
Übersetzung der Abiturienten zu Michaelis und Ostern: wie IO.
Französisch: 2 St. Ploetz, kurzgefafste systematische Grammatik. Borchardt. — Repetitionen 

aus der Grammatik in gröfseren zusammenhängenden Abschnitten. Im Anschlufse daran alle drei 
Wochen ein Extemporale, zum Teil der Lektüre entnommen. — Gelesen wurden ausgewählte Kapitel 
aus Montesquieu, Considérations sur les causes de la grandeur des Romains etc. und Britanniens von 
Racine.

Englisch: (fakultativ) 2 St. kombiniert mit IO. Reimann.
Hebräisch: (fakultativ) 2 St. kombiniert mit IO. Fuhst.
Geschichte und Geographie: 3 St. Herbst, historisches Hilfsbuch I—III. Seydlitz, kleine 

Schulgeographie. Borchardt. Geschichte der neueren Zeit II Teil und des Mittelalters I Teil. 
Wiederholungen aus der Geographie und den früheren Pensen der Geschichte.

Mathematik: 4 St. Mehler, Hauptsätze der Elementarmathematik. Schlömilch, Logarithmen. 
Lampe. — Erweiterung der Planimetrie, Stereometrie und Trigonometrie; Repetitionen und Übungs­
aufgaben. In jedem Semester vier gröfsere Korrekturarbeiten.

Aufgaben der Abiturienten zu Michaelis: 1. 3xy 4՜ x2 + У2 = 79
x + y + 2xy = 38.

2. Zur trigonometrischen Berechnung eines Dreiecks sei gegeben: a) die Differenz zweier Seiten a — b — d. 
b) Die Summe der denselben gegenüberliegenden Winkel « + ß = a. c) Der Radius des dem Dreiecke ein­
geschriebenen Kreises = (>. Zahlenbeispiel: d — 111 g = 102,658 c = 156° 2' 52". 3. Durch ein reguläres 
Tetraeder ist senkrecht zur Axe desselben (also parallel zu zwei sich kreuzenden Kanten) ein ebener Schnitt 
geführt, welcher die Axe im Verhältnis von 1 : 2 teilt. Der Flächeninhalt dieses Schnittes sei = f gegeben. 
Zu berechnen ist: a) die Kante des Tetraeders, b) sein Inhalt, c) das Verhältnis der Volumina der beiden 
schief abgeschnittenen Prismen, in welche das Tetraeder durch den Schnitt zerlegt wird. 4. Zur Konstruktion 
eines Dreiecks ABC sei gegeben: die von C aus auf die Seite AB gefällte Höhe hc, die Differenz der Winkel 
CAB — CBA = cF, die Summe der Radien der dem Dreieck angeschriebenen, die Seiten a und b von anisen 
berührenden Kreise քռ + gß; — zu Ostern: 1. x + y + xy = 5

x3 -j- x3y3 -j- ys = 17.
2. Ein Dreieck ABC zu konstruiren aus Winkel ACB = y, dem Radius des eingeschriebenen Kreises = g und 
der von C auf AB gefällten Höhe hc. 3. In einem abgekürzten geraden Kegel ist die Kugel beschrieben, 
welche sowohl die beiden Endflächen als auch die Mantelfläche berührt. Es soll das Volumen des zwischen der 
Oberfläche des abgekürzten Kegels und derjenigen der Kugel liegenden Raumes bestimmt werden, wenn die 
Radien der Endkreise R und r gegeben sind. 4. Die Entfernung zwischen Danzig und Berlin, auf dem durch 
beide Orte gelegten gröfsten Kugelkreise gemessen, beträgt 54,5 geographische Meilen. Die geographische Breite 
Danzigs ist 54° 21՛ 19", die Berlins 52° 31' 13". Wie grofs ist demnach der Längenunterschied beider Orte, 
und wie grofs ist die Zeitdifferenz?

Physik: 2 St. Koppe, Anfangsgründe der Physik. Lampe. — Im Sommer Optik, im Winter 
kosmische Physik.

Die Sekunda hat während des verflossenen Schuljahres im fremdsprachlichen Unterrichte gelesen :
1. Lateinisch: OII O. Cicero, in Verrem IV. Livius, Auswahl aus Buch XXI und XXII. 

Volz, die römische Elegie und Vergil, Aeneis Buch VI und VII mit Auswahl. — OII M. Livius
XXII, Cicero, pro Ligariо und pro Murena. Vergil, Aeneis Buch II. Volz, die römische Elegie.
— UII O. Cicero, de imperio Cu. Pompei und in Catilinam I. Livius, Auswahl aus Buch I und
II. Volz, die römische Elegie (Auswahl aus Ovid). Vergil, Aeneis Buch II. — UII M. Cicero, 
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in Catilinam I und pro Archín poeta. Sallust, de bello Iugurthiuo. Vergil, Aeneis Buch I. Volz, 
die römische Elegie (Auswahl aus Ovid).

2. Griechisch: OII О. Xenophon, Hellenika II, V, VI mit Auswahl. Herodot V. Xenophon, 
Memorabil. II, III, IV mit Auswahl. Homer, Odyssee Buch VII—X. XII—XIV. XVI —XVIII. 
XXI — XXII (zum Teil privatim). — OII M. Herodot VI und VII mit Auswahl. Xenophon, 
Cyropaedie I und II mit Auswahl und Hellenika I und II mit Auswahl. Lysias, in Eratosthenem. 
Homer, Odyssee Buch VII—X. XII —XVII (zuin Teil privatim). — UII 0. Xenophon, Anabasis, 
Auswalil aus Buch III und IV. Lysias, orationes XXIV. XVI. VII und XIX zum Teil. Homer, 
Odyssee Buch II. VII—IX. — UII M. Lysias, orationes VII. XXIV. XVI. Xenophon, 
Anabasis, Buch V und Stücke aus Buch VI. Homer, Odyssee, Buch I. V. VI.

3. Französisch: OIL Béranger, Chansons in Auswahl. Rollin, Histoire de la seconde guerre 
punique. — UII. Michaud, Histoire de la première croisade.

Englisch: OII kombiniert mit I. — UII. Walter Scott, Tales of a Grandfather.

In den Pensen der übrigen Klassen, welche in dein vorigen Programm ausführlich mitgeteilt 
worden sind, ist eine Veränderung nicht eingetreten.

Von der Teilnahme an dem evangelischen und katholischen Religionsunterrichte ist in dem 
verflossenen Schuljahre kein Schüler dispensiert worden.

Am Turnen haben sich im ganzen 3G8 Zöglinge bctheiligt, 152 waren von demselben aus den 
früher angegebenen Gründen befreit.

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.

1. Königliches Provinzial - Schul - Kollegium 31. März 1888. Für die Direktorenkonferenz, 
welche am 12. 13. und 14. Juni in Danzig stattfinden soll, werden folgende Beratungsgegenstände 
bestimmt: 1. Das Lateinische am Realgymnasium. 2. Mathematik und Rechnen an den höheren 
Lehranstalten. 3. Das Französische am Gymnasium, sowie eine beurteilende Übersicht der für das 
Griechische eingeführten Lehrmittel.

2. Desgl. 30. Mai 1888. Das bei E. S. Mittler & Sohn erschienene „Merkbuch, Altertümer 
aufzugraben und aufzubewahren“ wird zur Anschaffung empfohlen. Es giebt nach kurzem chronolo­
gischen Überblick über die vorgeschichtlichen Zeitabschnitte und einer Übersicht über die haupt­
sächlichsten Arten der vorgeschichtlichen Altertümer eine Unterweisung in Betreff der wichtigsten, 
bei Auffindung und Beschreibung derselben zu berücksichtigenden Umstände, alsdann eine Anweisung 
zur Untersuchung der Fundstätten und eine Anleitung zur Konservierung der Fnndstücke samt Anhang 
mit Rezepten und Fragebogen. Preis in einfacher Ausstattung 40 Pf., in besserer Ausstattung 60 Pf. 
für das Exemplar. An Alle, denen das Schriftchen in die Hände kommt, wird das Ersuchen gerichtet, 
zur möglichsten Verbreitung desselben mithelfen zu wollen.

3. Ministerium der geistlichen etc. Angelegenheiten 22. Juni 1888. Bei einem nicht völlig 
unregelmäfsigen oder gestörten Zustande der Augen kann eine nachteilige Wirkung des Zeichen­
unterrichts, wie er in den höheren Lehranstalten zu erteilen ist, überhaupt nicht in Frage kommen. 
Es ist daher auch eine Entbindung von diesem Unterrichte und vom Schreibunterrichte ebensowenig 
wie von anderen obligatorischen Lehrfächern vorgesehen. Tritt gleichwohl der Fall ein, dafs der 
Erlafs der Zeichenübungen auf Grund ärztlicher Erklärungen für einen Schüler nachgesucht wird, so 
wird der Anstaltsleiter das Gesuch nach seiner Begründung sorgfältig zu prüfen, insbesondere an 
Schulorten, an welchen ein Spezialarzt für Augenkranke ansässig ist, das Zeugnis eines solchen zu 
verlangen und mit seinem Berichte dem Provinzial-Schulkollegium vorzulegen haben. Dieses wird die 
Ordnung der Schule im Falle der Genehmigung derartiger Gesuche, sei es auf längere, sei es auf 
kürzere Zeit, dadurch zu schonen wissen, dafs damit niemals dem dispensierten Schüler eine Befreiung 
von der Schulstunde, in welche das Zeichnen fällt, zugestanden, vielmehr Vorbehalten wird, bei rein 
theoretischen Unterweisungen, wie sie im Zeichnen neben den Übungen von Auge und Hand 
hergehen, ihn wie alle übrigen Schüler heranzuziehen, sonst aber ihn in einer zweckmäfsigen, vom 
Ordinarius festzusetzenden und zu kontrollierenden Weise zu beschäftigen.

2
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schliefst und am

im

zu

10. April
7. Juni
6. Juli

28. September
21. December

Seine Majestät der Kaiser und 
mittels Allerhöchsten Erlasses vom 18. Juni d. J. zu genehmigen geruht, dais für 
Majestät den in Gott ruhenden Kaiser und König Friedrich eine Gedächtnisfeier am 
J. in allen Lehranstalten und Schulen der Monarchie stattfindet. Die näheren 
zu würdiger Herstellung der Feier werden dem Ermessen der Direktion überlassen.

Seine Majestät der Kaiser

25. April 
17. Juni

August
Oktober 
J anuar

24.
etc.

bestimmt, 
Ostern 
Pfingsten 
Sommer 
Herbst 
Weihnachten

dais der Unterricht 
am wieder beginnt,

Wegen Überfüllung des Forst­
gesehen, die Bestimmungen über

1888. Die Ferien des Jahres 1889

7. Königliches Provinzial - Schulkollegium 
fuchs hat der Herr Minister für Landwirtschaft 
die Ausbildung und Prüfung für den Königlichen 
in § 5 zu 5 dahin abzuändern, dafs der Vater oder Vormund etc. des Eintretenden sich zu ver­
pflichten hat, demselben die Mittel zum Unterhalt nicht mehr wie bisher auf mindestens noch sieben 
Jahre, sondern auf mindestens noch zwölf Jahre zu gewähren. Gleichzeitig mufs die Zahl der jährlich 
als Forstbeflissene Anzunehmenden auf ein bestimmtes Mafs beschränkt und demgemäfs ein Teil der 
Anwärter, welche die Bedingungen zum Eintritt in die Forstverwaltungslaufbahn erfüllen, gleichwohl 
zurückgewiesen werden.

5.
14.

7.
Januar 1889.
sich veranlafst
Forst-Verwaltungsdienst vom 1. August 1883

4. Königliches Provinzial - Schulkollegium 22. Juni 1888.
König haben 
weiland Seine 
30. Juni d. 
Anordnungen

5. Ministerium der geistlichen etc. Angelegenheiten 23. Juli 1888.
und König haben durch Allerhöchsten Erlafs vom 9. Juli d. J. zu bestimmen geruht, dafs in sämt­
lichen Schulen der Monarchie die Geburts- und Todestage der in Gott ruhenden Kaiser Wilhelm I 
und Friedrich fortan als vaterländische Gedenk- und Erinnerungstage begangen werden. Indem ich 
die mir unterstellten Schulaufsichtsbehörden mit der Ausführung dieses Allerhöchsten Erlasses beauf­
trage, finde ich mich zu dem vollen Vertrauen berechtigt, dafs die Preufsische Schule den von Seiner 
Majestät ausgesprochenen Willen freudig und verständnisvoll jetzt und in künftigen Tagen verwirk­
lichen wird. Wie es dem Begriffe der Pflicht entspricht, von dem die verklärten Herrscher bis zu 
ihren letzten Atemzügen durchdrungen gewesen sind, wird die Schule die ihnen geweihten Tage nicht 
in festlicher Mufse begehen. Vielmehr wird sie dieselben ihrer gewohnten Arbeit widmen, diese aber 
mit einer Stunde einleiten oder beschliefsen, durch welche die Gemüter der zusammengehörenden 
Schuljugend in Gottesfurcht gesammelt und in der Betrachtung der Th aten und Tugenden Kaiser 
Wilhelms I und Kaiser Friedrichs erhoben und mit dankbarer und treuer Gesinnung gegen König 
und Vaterland erfüllt werden, gez. von Gofsler. — Das Königliche Provinzial-Schulkollegium über­
mittelt den obigen Erlafs des Herrn Ministers mit dem Bemerken, dafș, wenn einer der Gedenktage 
auf einen Sonntag fällt, die Feier auf die letzte 'Vormittagsstunde des vorangehenden Sonnabends zu 
verlegen ist.

6. Königliches Provinzial - Schulkollegium 24. Dezember
werden derart

zu

v

III. Chronik der Schule.

12. April: Eröffnung des Sommersemesters mit 511 Schülern in 16 Klassen. 
Schulamtskandidat Hefs wird Hilfslehrer an dem Realgymnasium zu St. Johann hiersei bst. Die 
Schulamtskandidaten Königsbeck und Steiner treten zur Ableistung ihres Probejahres ein.

12. — 28. April: Dr. Rudenick zu militärischer Dienstleistung eingezogen.
19. April: Feier des fünfzigjährigen Dienstjubiläums des Gymnasiallehrers Wilde.
24. — 27. April: Professor Dr. Lampe krank.
9. und 12. Mai: Professor Dr. Lampe als Mitglied der Prüfungskommission für Rektoren und 

Mittelschullehrer beurlaubt.
5. — 16. Juni: Schulamtskandidat Goldbach zur Erfüllung militärischer Obliegenheiten einbe­

rufen, desgl. Gymnasiallehrer Grott vom 15, — 30. Juni.



9. Juni: Ausflug sämtlicher Klassen.
18. Juni : Schulfeier aus Veranlassung der Beisetzung weiland Seiner Majestät des Kaisers 

Friedrich. Die Trauerrede hält der Direktor.
25. — 27. Juni: Gymnasiallehrer Flach krank.
30. Juni: Gedächtnisfeier für den in Gott, ruhenden Kaiser Friedrich. Rede des Gymnasial­

lehrers Dr. Friedrich.
30. Juli: Dr. Rudenick geht als Hilfslehrer au das Königliche Gymnasium in Braunsberg.
30. Juli — 4. August: Oberlehrer Dr. Borchardt krank.
25. August: Mündliches Abiturientenexamen unter dem Vorsitze des Herrn Geheimen Regie- 

rungs- und Provinzial-Schulrat Dr. Kruse und in Gegenwart des städtischen Kommissarius Herrn 
Schulrat Dr. Cosack. Sämtliche Examinanden (8) erhalten das Zeugnis der Reife.

5. September: Sedanfeier. Redner der Direktor. Die von dem Königlichen Provinzial-Schul- 
Kollegium übersandten vier Exemplare der Schrift „Neun Aktenstücke zum Regierungsantritt Kaisers 
Wilhelm des Zweiten“ werden an die Primaner Mitzlaff, Braune und die Obersekundaner 
Eisenstädt und von Lehenner verteilt.

7. September: Die Direktoren und Lehrerkollegien der höheren Schulen Westpreufsens über­
reichen Seiner Excellenz dem Herrn Oberpräsidenten von Ernsthausen bei seinem Scheiden von 
unserer Provinz eine Adresse mit einem schlichten Worte innigen Dankes.

29. September: Professor Dr. Gutsche scheidet unter den besten Wünschen seiner Amts­
genossen aus dem Kollegium aus, um die Direktion des Städtischen Gymnasiums in Stendal zu über­
nehmen. Der Magistrat besetzt die vakant gewordene vierte Oberlehrerstelle durch Aufrücken der Herren 
Dr. Dr.: Magdeburg, Borchardt, Flach, Lehmann, Dähn, Prahl, Herzberg, Friedrich, 
Grott und Ostermayer in die nächst höhere Gehaltsposition und verleiht die letzte ordentliche 
Lehrerstelle dem wissenschaftlichen Hilfslehrer Dr. Ley de. Die letzte wissenschaftliche Hilfslehrer­
stelle erhält der Schulamtskandidat Goldbach.

15. Oktober: Eröffnung des Wintersemesters mit 519 Schülern in 16 Klassen. Schulamtskan­
didat Schultz tritt in das Lehrerkollegium ein.

18. Oktober: Gedächtnisfeier des Geburtstages weiland Seiner Majestät des Kaisers Friedrich. 
Redner Professor Dr. Lampe.

20. Oktober: Der Sextaner Arthur Salomon, ein lieber, braver Schüler, stirbt am Schar­
lachfieber.

30. Oktober: Der Unterricht fällt wegen der Urwahlen für das Abgeordnetenhaus aus.
12. — 17. November: Dr. Friedrich krank.
14. November: Eröffnung der hiesigen Schülerwerkstatt. An dem Unterrichte in der Holz­

schnitzerei beteiligen sich 10, an dem in Papparbeiten 3 Zöglinge unserer Anstalt.
21. — 24. November: Dr. Kauffmann krank.
23. November 10 Uhr morgens wird uns unser lieber Freund und Kollege, der Gymnasiallehrer 

Emil Georg Flach, mitten in der Ausübung seines Berufs an der Stätte, an welcher er über 10 
Jahre lang in hingebender und erfolgreicher Arbeit mit uns vereint war, durch einen jähen Tod entrissen. 
In uns allen wird wach und lebendig bleiben an den teuern Entschlafenen ein ehrendes, liebendes, 
dankbares Gedächtnis.

26. - 28. November: Dr. Dähn krank.
26. November: Der Magistrat überträgt die Stunden des f Gymnasiallehrers Flach dem Schul­

amtskandidaten Schultz bis zum Schlufs des Semesters.
28. November—22. December : Professor Dr. Sch öm ann wegen schwerer ansteckender Krank­

heiten in seiner Familie vom Unterricht dispensiert.
13. December: Gymnasiallehrer Grbtt beurlaubt.
17. — 22. December: Dr. Schröter wegen eines Todesfalles in seiner Familie, beurlaubt.
3. Januar: Oberlehrer Dr. Magdeburg erhält sein Patent als Professor. Um die durch den 

Tod des Gymnasiallehrers Flach vakant gewordene erste ordentliche Lehrerstelle zu besetzen, rücken 
nach dem Beschlufs des Magistrats die Herren Dr. Dr. : Lehmann, Dähn. Prahl, Herzberg, 
Friedrich, Grott, Ostermayer und Leyde auf, und die letzte ordentliche Lehrerstelle wird dem 
wissenschaftlichen Hilfslehrer Suhr in Jenkau definitiv übertragen.
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li). Januar : Musikalische Soirée zum Besten der Schülerbibliothek, ausgeführt von den Zöglingen 
der Anstalt unter Leitung ihres Gesanglehrers Herrn v. Kisielnicki und gütiger Mitwirkung der 
Opernsänger Herren Fitz au, Städing, sowie des Pianisten Herrn Helbing. Ertrag 223,50 ez/ճ

22. — 23. Januar: Dr. Ostermayer krank.
26. Januar: Feier des Geburtstages Seiner Majestät des regierenden Kaisers und Königs 

Wilhelm. Redner Professor Dr. Kreutz.
4. — 11. Februar: Gymnasiallehrer Wilde krank.
9. Februar: Der Sextaner Max Görz, ein lieber, hoffnungvoller Schüler, stirbt am Scharlachfieber.
7. — 12. Februar: Dr. Ostermayer krank.
20. Februar: Dr. Dähn beurlaubt.
I. — 6. März; Dr. Friedrich krank, desgl. der Direktor am 9. März.
9. März: Gedächtnisfeier des Todestages unseres in Gott ruhenden Kaisers Wilhelm I. Redner 

Professor Dr. Schümann.
II. März: Der Unterricht fällt aus Veranlassung der Anwesenheit Seiner Königlichen Hoheit 

des Prinzen Friedrich Leopold in unserer Stadt zur Jubiläumsfeier des Grenadierregiments König 
Friedrich I. aus

15.  16. März : Mündliches Abiturientenexamen unter demselben Präsidium wie am 25. August. 
Auch diesesmal werden sämtliche Examinanden (12) und aufserdem 2 Extraneer für reif befunden.

17. März abends stirbt plötzlich der Turnlehrer Herr Schubart. Seit fast 25 Jahren hat er 
den Turnunterricht an den drei städtischen höheren Lehranstalten geleitet. Mit rastlosem Eifer ist 
er bestrebt gewesen, der Entwickelung desselben zu folgen und was sich bewährt und erprobt hatte, 
seinen Schülern zuzuführen; von seiner Aufgabe ganz erfüllt, hat er keine Arbeit, keine Mühe gescheut 
und durch seine Lehre, in früheren Jahren auch durch sein glänzendes Beispiel die besten, von der 
vorgesetzten Behörde gern anerkannten Erfolge bei seinen Schülern erreicht.

Wir werden des stets bereitwilligen, unsere Wünschen stets gern entgegenkommenden Lehrers, 
ebenso wie seine zahlreichen Schüler immer mit Ehren gedenken.

22. März: Gedächtnisfeier des Geburtstages weiland Seiner Majestät des Kaisers und Königs 
Wilhelm I. Redner Professor Dr. Magdeburg.

՝
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IV. Statistische Mitteilungen.

A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1888 / 9.

01
0

UI
0

OI
M

UI
M

OH
0

Olí
M

UII
0

UII 0111 0111
M

uni
0

uni
M

IV
0

IV
M

V
0

V
M

VI
0

VI
M Sa.M 0

1. Bestand am 1. Februar 1888 13 14 ti 20 20 14 29 25 35 29 44 31 37 40 44 47 41 2G 515
2. Abgang bis zum Schlufs des

Schuljahres 1887/8 .... 12 2 ti 1 1 1 5 2 2 6 4 5 2 2 1 3 1 56
За. Zugang durch Versetzung zu

Ostern 1888 ........................ 8 15 7 15 22 27 23 30 32 179
3b. Zugang durch Übergang in

den Obtus M bezw. Obtus 0 1 ti 9 2 12 5 11 7 11 8 12 1 6 91
Зс. Zugang durch Aufnahme zu

Ostern 1888 ...... — 5 1 1 — 1 — — 1 - 3 2 — 3 — 30 5 52

4. Frequenz am Anfang des 
Schuljahres 1888/9 .... 9 24 8_jj 16 17 23 34 28 38 27 35 39 42 43 50 31 35 511

5. Zugang im Sommer-Semester
1888 ...................................... 1 2 1 1 3 1 2 1 12

6. Abgang im Sommer-Semester
1888 ...................................... 2 1 ti 4

■
5 7 2 5 3 2 3 1 4 2 1 5 53

la.. Zugang durch Versetzung zu
Michaelis 1888 ................... 2 10 9 15 27 21 30 36 24 174

7b. Zugang durch Übergang in
den Obtus 0 bezw. Obtus M 5 12 7 7 3 13 6 12 4 13 13 7 4 106

7c. Zugang durch Aufnahme zu
Michaelis 1888 ................... — 1 - — 1 1 — 3 1 — 1 3 2 1 3 32 49

8. Frequenz am Anfänge des
Winter-Semesters 1888/9 9_ 22 12_ 11 19 13 31 34 33 25 32 35 45 42 44 38 38 30 519

9. Zugang im Winter - Semester
1888/9 ................................. 1 1

10. Abgang im Winter- Semester
1888/9 ................................. ֊ — — 2 1 2 3 1 1 — 3 2 3 1 1 20

11. Frequenz am 1. Februar 1889 9 22 12֊ 9 18 11 28 33 33 24 33 35 42 42 42 35 37 35 500

12. Durchschn ittsalter 19.J. 18 J. 18 J. 18 J. 17 J. 16 J. 10 J. 16 J. 14 J. 14 J. 14 J. 13 J. 13 J. 12J. 11 J. 11 J. 10 J. 9 J.
am 1. Februar 1889 . . . 5 M. 2 M. 10 M 1 M. 1 M. 9 M. 9 M. 1 M. UM 9 M. 3 M. 1 M. 4 M. 9 M. 9 M. 6 M. 9 M.

B. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Evang. Kathol. Dissid. Juden. Einh. Ausw. Ausl.

1. Am Anfang- des Sommer - Semesters 1888 . . . 380 75 2 54 422 88 1
2. Am Anfang des Winter- Semesters 1888/9 . . . 383 81 1 54 433 8õ 1
3. Am 1. Februar 1889 ................................................ 371 7ti 1 52 416 83 1

-
Das Zeugnis: für den einjährigen Militärdienst haben erhalten:

Ostern 1888 : 21 Schüler, Michaelis 1888: 22 Schüler.
Davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen:

Ostern : 7, Michaelis : 9.
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C. Übersicht über die Abiturienten im Schuljahre 1888/9.

Ord­
nungs-

No.;

Des G

Vor- und Zuname.

eprüften Stand 
und Wohnort 

des Vaters.

Dauer des
Aufenthalts Angabe 

des 
erwählten 

Lebensberufs.
Ge­

burts­
tag.

j Kon­
zession Geburtsort.

auf der 
Anst.

J Ռ

in
Prima

1 r e.

1019
a. Michaelis 1888.
Kurt Braunschweig 1. 3. ev. Danzig t Kaufmann 5 2 ’/a Offizier.

1020 Theodor von Heppe *)
1869

2. 12. ev. Marienwerder Reg. - Präsident 1 2 Jura.

1021 Rudolf Jacobeit
1870

4. 12. ev. Berlin
in Danzig

Photograph 10 2 J ura.

1022 Hermann Lauder
1867

29. 4. ev. Breslau Revisionsinspector 5’/։ 2'h Medizin.

1023 Ernst Richter
1869

22. 6. ev. Neu-Bolitten
in Thorn 

Gutsbesitzer 9 2 Jura.

1024 Otto Schultz
1871

20. 8. katli.
Kr. Mohrung.
Ludwigslust

Neu-Bolitten
Gymnasialdirektor 2 2’/-l Techniker.

1025 Arthur Tesmer
1869

19. 7. ev. Mewe
a. D. in Zoppot 

Justizrat in Danzig 9 2‘/շ Offizier.

1026 Arthur Wallner
1868

27. 9. ev. Langfuhr Gastwirt 11 2Դշ Intendantur-

1027
b. Ostern 1889.

Ulrich von Baehr

1868

11. 7. ev. Wittigwalde

in Langfuhr

Rittergutsbesitzer 2

dienst.

Offizier.

1028 Walther Boie *)
1869

27. 2. ev.
Kr. Osterode. 

Danzig
in Wittigwalde
Superintendent 9 2 Theologie.

1029 Felix Braune
1872

27. 4. ev. Danzig
in Danzig

' Kaufmann 10 2 ’/շ Kaufmann.

1030 Franz Conradt
1870
6. 1. katli. Danzig

in Danzig 
Zimmermeister 10 2 Reichspost-

1031 Richard Döring
1867

22. 9. ev. Schweiz
in Danzig 

փ Rechnungsrat 11 շ
dienst. 

Medizin.

1032 Erich Hettner
1869

31. 10. ev. Dresden f Geh. Hofrat 2 3 Ingenieur.

1033 Fritz Kolbe
1868

14. 5. ev. Köln Geh. und Ober- 4 24: Offizier.

1034 Erich Kownatzky *)

1869

1. 2. ev. Danzig

Regierungsrat 
in Danzig 
Kaufmann 9 2 Ingenieur.

1035 Paul Mitzlaff *)
1871

22. 12. ev. Bütow
in Danzig՜ 

Landgerichtsrat 9 2 Jura.

1036 Hermann Perkuhn
1870
5. 6. ev. Rastenburg

in Danzig
Telegraphensekretär 11 2'/շ Ingenieur.

1037 Alfred Weckwarth
1868
1. 5. ev. Dt. Evi au

in Danzig
Amtsgerichtsrat 9։/շ 2 Medizin.

1038 Max Ziehm
1869

18. 7. ev. A dl. G remid in
in Danzig

Gutsbesitzer 10 3 Medizin.

1039 Gustav Hensel

1868

3. 3. ev.

Kr. Marien­
werder 
Danzig

Adi. Gremblin 

փ Hofbesitzer Extr meus Medizin.

1040 Paul Schneidereit
1867
2. & ev. Danzig փ Kaufmann Extraneus Medizin.

*) D e Namen derjenigen, we
1866 

iche von der i lundi. Prüfung dispensiert wurden, sind mit einem * bezeichnet.
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V. Sammlungen von Lehrmitteln.

Für die Gymnasialbibliothek sind folgende Werke neu angeschafft: Weinhold, Deutsche Frauen 
im Mittelalter. Waitz, Deutsche Verfassungsgeschichte Bd. II. Marquardt — Mommsen, Römische 
Altertümer Bd. III. Abt. 2. Merkbuch, Altertümer aufzubewahren. Eberhard, Synonymisches Hand­
wörterbuch der deutschen Sprache. Hartmann, Analecta Xeuophontea. Wiese, Verordnungen und 
Gesetze Bd. II. Ranke, Zwölf Bücher preufsischer Geschichte. Becker, Der deutsche Stil. Schlosser, 
Geschichte des 18. Jahrhunderts. Rodd, Friedrich III. Schwegler, Geschichte der Philosophie. 
Cuno, Vorgeschichte Roms Bd. II. Biedermann, Goethes Gespräche.

Erworben wurden ferner die erschienenen Fortsetzungen der in den früheren Programmen auf- 
•geführten Zeitschriften und folgender Bücher: Jahresberichte der Geschichtswissenschaft. Müller, 
Handbuch der klassischen Altertumswissenschaft. Rethwisch, Jahresberichte über das höhere Schul­
wesen. Ranke, Weltgeschichte. Erseh und Gruber, Encyklopädie. Gucken, Allgemeine Geschichte 
in Einzeldarstellungen. Grimm, Deutsches Wörterbuch. Allgemeine deutsche Biographie. Corpus 
inscripționam latinarum. Corpus inscripționam Atticarum. Raumer, Historisches Taschenbuch.

Als Geschenk verdanken wir Hrn. Gymnasiallehrer Dr. Friedrich: Lehmann, Goethes Sprache 
und ihr Geist und Goethes Liebe und Liebesgedichte.

Für den Betrieb des geographischen Unterrichts wurde Kieperts politische Karte von Asien 
beschafft.

Unsere Noten-Sammlung wurde vermehrt durch den Erwerb von : Schumann, Träumerei. Nehl, 
im trauten Heim. Méhul, Original-Menuett. Hauser, Scherzo. Köhler, Abendandacht. Schondorf, 
drei Schelmenlieder. Palme, Sängerschatz. Franz, Liederborn.

Für das Münzkabinet wurde angeschafft :
A. v. Sollet, Zeitschrift für Numismatik 16. Bd. 1. und 2. Heft. Berlin 1888.
Folgende Münzen und Medaillen wurden durch Kauf erworben :
Danziger Falschmünze eines Zehndukatenstücks. Av. Sigismundos III. D. G. Rex Polon, et 

Suec. Mag. Dux Lit. Russ. Prussian. Gekröntes Brustbild. Unter der Schulter 1613. Rv. Danziger 
Wappen. Ex auro solido regia civitas Gedanensis f. f. Unter dem Wappen 1614. — Silberne 
Vermählungs - Medaille des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preufsen mit der Prinzessin Victoria 
von England. 1858. Av. Engel über dem Medaillonbild des Brautpaares. Rv. Landung des prinz- 
lichen Paares. Oben Salve. — Silberne Medaille zu Weichnachten 1887. Av. Kopf des Kronprinzen. 
Rv. Gott erhalte unseren Fritz ! Umschrift: Deutschlands Gebet. Weihnacht 1887. — Silberne 
Sterbe-Medaille des Kaisers Wilhelm I. Av. Kopf des Kaisers: Umschrift: Wilhelm, deutscher Kaiser. 
Rv. Ich habe nicht mehr Zeit, müde zu sein. Wilhelm (letzter Namenszug des Kaisers). Umschrift: 
Geb. d. 22. März 1797. Gest. d. 9. März 1888. — 10 Mark (Gold) mit dem Bilde des Kaisers 
Friedrich. Desgleichen aus Silber 5 Mark und 2 Mark.

Aus einer Sammlung deutscher Thaler wurden folgende Stücke angekauft :
Anhalt. Thaler. Segen des Anhalt. Bergbaues 1846. Vereinsthaler 1859. 1863. Baden. 

Vereinsthaler 1858. 1863. 1868. Bayern. Vereinsthaler 1859. 1861. 1866. 1867. Braun­
schweig. Thaler 1842. Bremen. Thaler. Zweites deutsches Bundessschiessen in Bremen 1865. 
Siegesthaler 1871. Zur Erinnerung an den glorreich erkämpften Frieden v. 10. Mai 1871. Frankfurt. 
3 ‘/շ Gld. 2 Thaler 1840. 1841. Gedenkthaler zu Schillers hundertjähriger Geburtsfeier. Am 10. 
März 1859. Vereinsthaler 1860. 1862. Hannover. Thaler 1841. 1844. 1849. Segensthaler 
(Bergsegen des Harzes) 1851. 1855. 1856. Vereinsthaler 1857. Grofsherzogtum Hessen. 
Vereinsthaler 1862. Mecklenburg-Strelitz. Thaler 1870. Herzogtum Nassau. Gedenkthaler 
zur Feier 25jähriger segensreicher Regierung (des Herzogs Adolf) den 21. August 1864. Oesterreich. 
Vereinsthaler 1858. Preufsen. Reichsthaler 17 * A * 64. 17 * B -x- 64. 17 В 91. 1815 А. 
Thaler 1791 А. 1795 А. 1797 А. 1802 А. 1809 А. 1819 А. 1830. 1848. 1850. Segen des 
Mansfelder Bergbaues 1858. Vereinsthaler 1859. Zwei Vereinsthaler 1862. Reuss j. L. Vereins­
thaler 1858. Königreich Sachsen. Sterbethaler des Königs Friedrich August II. f 9. Aug. 1854. 
Thaler. Segen des Bergbaues 1865. Sachsen - Altenburg. Vereinsthaler 1858. Sachsen- 
Meiningen. Vereinsthaler 1866. 1867. Sachsen - Weimar - Eisenach. Vereinsthaler 1858. 
Württemberg. Vereinsthaler 1859. 1862. 1866. Zweithalerstück. Zur Erinnerung an die
Wiederherstellung des Münsters in Ulm 1871.
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An Geschenken erhielt das Münzkabinet: Von Herrn Dr. Conwentz, Direktor des Westpr. 
Provinzial - Museums : Sitzungs-Berichte der anthropologischen Sektion der Naturforschenden Gesell­
schaft in Danzig vom Jahre 1880 bis Ende 1888. — Von Fräul. Hennings folgende Doubletten : 
Erinnerungs - Medaille aus Bronze an die Ausstellung deutscher Gewerbserzeugnisse zu Berlin 1844. 
Av. Germania mit Kranz und Schwert auf einem Steine sitzend, der die Aufschrift trägt: „Seid 
einig.“ Rv. Vorwärts mit deutschem Fleifse und deutscher Kraft. — Johannes Hevelius Dantisca 
Consul. Av. Brustbild in langen Haaren und Mantel. Rv. Ein Adler. Umschrift: In summis cernit 
acute. Im Abschnitt: Nat. A. 1611. Die 28. Jan. Mort. ipso natali die 1687. (227/յտ Lot Silber.) 
—■ V Francs (Silber) République française 1848. — Von Herrn H. Entz, Gymnasiallehrer in Thorn, 
Vs preufs. Thaler 1774.— Von Herrn Stud. jur. Braunschweig aus Danzig Grossus Polon. Triplex 
1789. — Von Herrn Deynzer aus Danzig ’/շ Cent 1884 (Holland). — \ on dem Oberprimaner 
Brumm Solidus 1666 mit dem Brustbild von Johann II. Casimir von Polen. (Av.) und dem litthaui- 
sehen Reiter (Rv.) (Doublette.) — Von dem Sekundaner Eugen Jantzen eine Sammlung von 20 
Münzen, zum Teil Doubletten: Eine römische Kupfermünze aus der Zeit des Kaisers Gordianos. 
Bayern. VI Kreuzer 1812. Bremen. Grote 1704. 1743. 1752. Dänemark. Skilling 1856. 
Danzig. Grossus Civitatis Gedanensis duplex 1651. Sechser 1764. Solidus Civitatis Gedanensis 
1766. Hamburg. Sechsling 1763. Dreiling 1855. Oesterreich. X Kreuzer 1868. Olden­
burg. VI Grote 1816. Preufsen. Solidus Regni Pruss. 1721. Dreigröscher 1785 (?). Silber­
groschen 1857. 2*/շ  Silbergroschen 1872. Russland. V Kopeken 1878. Schweden. Solidus 
aus der Zeit von Gustav Adolf (Jahreszahl unleserlich). United States of America. 5 Cents 
1867. — Von dem Untertertianer Voelcker eine Kupfermünze der Stadt Ostende. Av. Wappen. 
Darüber Oostende. Umschrift: Plus triennio obsessa hosti rudera. Rv. Wappen von 4 Städten. 
Umschrift: Patriae quatuor ex me urbes dedi. 1604.

Für diese zahlreichen Geschenke spricht die Verwaltung des Münzkabinets den freundlichen 
Gebern ihren besten Dank aus.

Die Schülerbibliothek erwarb: Wiermaiin, Buch vom deutschen Kronprinzen. Rodd, Kaiser 
Friedrich III. Müller, Kaiser Friedrich. Merkbuch, Altertümer aufzubewahren. Schlosser, Geschichte 
des 18. Jahrhunderts. Ebers, die Gred. Deutsche Kunstgeschichte. Genée, Hans Sachs. Frey tag, 
gesammelte Werke. Remsen, Einleitung in das Studium der Chemie. Hettner, deutsche Literatur­
geschichte. Grube, der welsche Nachbar. Hebel, Schatzkästlein. Hoffmann, Erzählungen 2 Bände. 
Horn, Erzählungen 3 Bände. Jacobs, Alwin und Theodor. Keck und Johansen, vaterländisches 
Lesebuch. Kolb-Specht, unsere Tierwelt. Die Jahreszeiten in Bildern. Schmidt, der Köhler und 
die Prinzen. Spyri, Heimatslos. „Die schwarze Tante“. Märchen und Geschichten für Kinder. 
Topelius, Märchen und Erzählungen. Wilde Tiere aller Zonen. Horn, Erdbeben von Lissabon. 
Lemcke, Aesthetik. Arnold, deutsche Urzeit. Geschichtsschreiber der deutschen Vorzeit. Kultur- 
histor. Bilderatlas mit Textbuch. Wiermann, Kaiser Friedrich III. Denkmäler d. klass. Altertums II.

Die naturwissenschaftlichen Sammlungen wurden durch folgende Geschenke vermehrt : eine Lach­
möwe (Larus ridibundus) von Herrn Königsbeck; ein Mäusebussard (Buteo vulgaris) von dem Ober- 
Sekundaner Boretius; ein Einsiedlerkrebs (Pagurus Bernhardus) und ein Seestern (Asterias rubens); 
von dem Unter-Tertianer Gieldzinski; ein Haubentaucher (Podiceps minor) von dem Quartaner Berger ; 
ein Fischreiher (Ardea cinerea) von dem Quintaner Lauterbach.

Aus dem für das physikalische Kabinet bestimmten Fonds wurde angeschafft: Ein Wage- 
balken-Modell, 4 Pendel in Stativ, ein Apparat zur Demonstration der Dampfspannung, ein Tellurium, 
eine Anzahl von Reagenz-Gläsern und Retorten. Aufserdem wurden mehrere Apparate repariert. Der 
Rest des Fonds wurde zu einer Teilzahlung für eine Dynamomaschine verwendet.

VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.

Aus den dem Gymnasium gehörigen und von ihm verwalteten Stiftungen sind in dem verflossenen
Schuljahre zur Verwendung gekommen:

a) ans der Lehrer-Witwen-Kasse G90 <ЛС.
b) Unterstützungen an würdige und bedürftige Schüler und Stipendien für Studierende,

die unserer Anstalt ihre Schulbildung verdanken.......................................................... 2285 »Ä
c) Zur Vermehrung der Bibliothek (Zuschufs zu dem Etatstitel von 600 <//¿) . . . 429 ,/ճ

zusammen: 3404
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VII. Mitteilungen an die Schüler und an deren Eltern.

1. Das alte Schuljahr wird am Mittwoch, den 10. April 1889, mit einer gemeinsamen Andacht, 
der Entlassung der Abiturienten und Proklamation der Versetzten geschlossen.

2. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 25. April, vormittags 8 Uhr. Die Aufnahme 
in die Sexta erfolgt am Dienstag, den 23. April, in die Klassen Quinta bis Prima am Mittwoch, 
den 24. April, vormittags pünktlich um 9 Uhr in dem Dienstzimmer des Direktors. Jeder aufzu­
nehmende Schüler hat bei seiner Meldung einen Taufschein, einen Impfschein, und, wenn der Schüler 
das 12. Lebensjahr überschritten hat, eine Bescheinigung über die Wiederholung der Impfung, endlich 
ein Zeugnis über den zuletzt erhaltenen Unterricht, wenn er eine öffentliche Schule besucht hat, ein 
Abgangszeugnis beizubringen. Die von Auswärtigen zu wählende Pension unterliegt der Genehmigung 
des Direktors. Bedingungen der Aufnahme in die Sexta sind: 1. in der Regel das vollendete neunte 
Lebensjahr. 2. Geläufiges Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift; Kenntnis der Redeteile; 
eine leserliche und reinliche Handschrift; Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographische Fehler 
nachzuschreiben; Sicherheit in den Grundrechnungen mit ganzen Zahlen, einige Bekanntschaft mit 
den Geschichten des alten und neuen Testaments.

3. Sämtliche Schüler der Sexta, Quinta, Quarta, Unter- und Ober-Tertia erhalten am Schlafs jeder 
Woche ohne Ausnahme ihre Sittenhefte, auch wenn sie sich keinen Tadel zugezogen haben, 
um dieselben zu Hause vorzulegen.

Die Eltern oder deren Stellvertreter bitte ich, ihren Söhnen oder Pflegebefohlenen, welche eine 
der genannten Klassen besuchen, das Sittenheft jeden Sonnabend zur Unterschrift abzuverlangen 
und unter keinen Umständen irgend welche Ausrede gelten zu lassen, sondern, wenn 
es nicht vorgelegt werden kann, sofort sich bei mir Aufklärung über den Sachverhalt verschaffen zu 
wollen. Auf diese Weise ist jeder Schaden, in welchen sonst der Nutzen dieser Einrichtung verkehrt 
werden kann, unbedingt zu verhüten.

Giebt der Inhalt den Eltern oder deren Stellvertretern zu einer Bemerkung Anlafs, so ist 
dieselbe nicht in das Sittenheft selbst zu schreiben, sondern dem Herrn Ordinarius oder mir in einem 
verschlossenen Schreiben mitzutcilen.

4. Die Schule ist darauf bedacht, durch die den Schülern aufgegebene häusliche Beschäftigung 
den Erfolg des Unterrichts zu sichern und die Schüler zu selbständiger Thätigkeit anzuleiten, aber 
nicht einen der körperlichen und geistigen Entwickelung nachteiligen Anspruch an die Zeitdauer der 
häuslichen Arbeit der Schüler zu machen. In beiden Hinsichten hat die Schule auf die Unter­
stützung des elterlichen Hauses zu rechnen.

Es ist Pflicht der Eltern und deren Stellvertreter, auf den regelmäfsigen häuslichen Fleifs und 
die verständige Zeiteinteilung ihrer Kinder selbst zu halten, aber es ist ebenso sehr ihre Pflicht, 
wenn die Forderungen der Schule das zuträgliche Mais der Arbeitszeit ihnen zu überschreiten 
scheinen, davon Kenntnis zu geben. Die Eltern oder deren Stellvertreter werden ausdrücklich 
ersucht, in solchen Fällen dem Direktor oder dem Klassen - Ordinarius persönlich oder schriftlich 
Mitteilung zu machen, und wollen überzeugt sein, dais eine solche Mitteilung dem betreffenden 
Schüler in keiner Weise zum Nachteil gereicht, sondern nur zu eingehender und unbefangener Unter­
suchung der Sache führt. Anonyme Zuschriften, die in solchen Fällen gelegentlich vorkommen, 
erschweren die genaue Prüfung des Sachverhalts und machen, wie sie der Ausdruck mangelnden 
Vertrauens sind, die für die Schule unerläfsliche Verständigung mit dem elterlichen Hause unmöglich.

Direktor Di*.  Carnuth





Quellenstudien

zum

E t y ni о 1 o g i c u m G u di an um

von

Otto Carnuth.

V.

Aus Sparsamkeitsrücksichten konnten der diesjährigen Programmabhandlung nur wenige 

Blätter bewilligt werden; ich habe daher für dieselbe auch nur ein kurzes. Kapitel aus den 
Quellenuntersuchungen zum Etymologicum Gudialium, deren erster Teil im Jahre 1880 erschien, 
als Fortsetzung auswählen dürfen.

Dort war der Weg angegeben worden, auf welchem nach meiner Meinung der Verderbnis 
und Entstellung dieses alten Wörterbuchs abzuhelfen ist. Inzwischen habe ich selber, soweit. 
Kraft und Zeit reichten, den bezeichneten Plan verfolgt und dabei so unerwartet günstige 
Resultate erhalten, dafs mir nunmehr die neue Bearbeitung des Etymologicum Gudianum nicht 
mehr ein so grofses Wagnis erscheint wie früher, und dafs ich den Freunden dieser Studien eine 
den heutigen Ansprüchen der Wissenschaft angemessene Ausgabe in absehbarer Zeit versprechen 
kann. Ist doch bei der Eigenart jenes Lexikons die Aufsuchung und Bestimmung seiner Quellen, 
welche für die Feststellung des Textes besonders fruchtbringend ist,, leichter als im Magnum.*)

*) cf. Ritschi, de Oro et Orióne p. 15: Quae res manifesto documento est, maioręm et áetatem et iute֊ 
gritatem Gudianae recensionis esse, quandoquidem singulas eins partículas consentaheum est ex diversis fontibus 
ductas credere, quorum explorandorum viam artificiosa Magni Etymologic! concinnitas mirum quantum praeclusit.

**) Auf manche derselben hat bereits Sega ar in seiner „epistola critica ad Valckenarium compleetens 
collationem manuscript! Etymologic! Traiectini cum Ammonio“ u. s. w. hingewiesen.

Um auch nach einer anderen Seite hin als bisher das Verhältnis zwischen Ammonius und 
Etymologicum Gudianum zu beleuchten, will ich einmal in diesem Kapitel solche Stellen**)  
vorführen, welche nicht blofs wie die früheren aus ihrer Quelle in reicher Weise verbessert, 
werden, sondern die auch ihrerseits manchen Beitrag zur Emendierung . des Ammoniustexteș 
bieten, ja bisweilen sogar mehr bringen als dieser und besonders Valckenaers Konjecturen 
bestätigen ; zu ihnen wird der zukünftige Herausgeber der Schrift ítíoí oțjoioiv ¡tal ôiatf ÓQwv 
ÂsȘerov Stellung zu nehmen haben.

• 1
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A. 2.

Ayytkoz x aï ъ E^áyyf'koz xaï AvráyyeXoç 
ôiacpéçjovoi p . ”AyyeXoç fièv yàg nãç ô 
àyyàXXaiP là íívEEv, ‘EiáyytXoç մտ ô га 
žvôoxXtv ioïç ¿"ș(j> diayyéXXtoP, op Qovxvdíôqç 
ôiáyysXop Xéyti ') • ,,T[Gap yág nPfç tm Nixía 
ôtáyyeXoi ■ “2) AvtáyysXoç մտ ó ta éavcov 
òiayyéXXwp xai /rr¡ v(f>‘ tttoov . s)

2) уԺօ ] Die heutigen Homerausgaben haben wie das E. M.

I.
E. G. 3, 46.

"ЛуукХо:, ^ĽíáyykXo; zai AvtáyytXoç діа - 
ifiéçei . ”ЛуусХо; /Л v nãç ó аууеХХшѵ ici 
eȘtotXev, ’EÇáyyeXoç dí <) ո á v t: « та ev ô ած tv 
toïç í š ія діаууёХХшѵ, оѵ ©ovxvdídijç diáyyeXov 
žxáXeôt X. é y to v ') ' ,,i¡<íav civtç г to v 
oíxía diáyyeXoi tw v i'vdo 9-sv ‘ “ 2) Лѵ- 
TciyytXoç де ò avcòç a if’ tav co v diayyéX- 
Xtov x.ai [icjôèv vif՝ ècéqov nefjbnójievoç.

’) Шуи] deest a Vett. Edd. et a MS., in quo legebatur or QovxuJiayytXov. >¡aar V. (d. 11. Valckenaer). 
— Wahrscheinlich hat das E. G. die Worte des Ammonias, welcher das Verbum zukiiv liebt, erhalten. — 
г) Das Citat aus Thucyd. VII, 73 ist im E. G. vollständiger überliefert. — 3) Kollern locus mendosos in limine 
nos detineret. MS. legit о i« 1=1՝ tavnú úiayytXXuiv, quae loqueudi forma ab Ammonio plane est aliena .. .. 
Ut verba praecidam, ita seripserat, opin or, Ammonias: AuiáyytXo; ďí Ճ та taurini <$і«уубХХ=зіѵ xai tui¡ ս՚/= ’ trinou 
nttu'/!his. V. — Dieser Vorschlag kommt dem, was im E. G. stellt, sehr nahe.

A. 4.

'AOXoș xaï ’AtXkov ô'iacfígci . agtfsvixõç fitv 
y à g tóv àyôiva ôrtXoï, о i> âsTégwç ԺՃ то 
STcat/Xov .
,, Outoç fitľ y à y 2) atD'Âot; ààctTOç êxcsié- 

hscitai . ” (X 5)
žni Ժճ та) v žná í)Xtov

„áé&Xia nocą’ àvílóvTSç. “ (V7 7Ց6)

*) "O/ojgos] ist bei Ammonias ausgefallen, — 
und G- ԺՀ.

2.
E. G. 13, 1.

^AihXos a ga tv izó v xaï Atakov ovSéctgov 
óiaff íQíi . àgotvixüç pív yàg го v ayôiva âgXoï, 
ovôéttgov ժճ то tna&Xov . "О рцд oç ՝)
,, Ovios (liv 0i¡ 2 ) atíXXos ciatos èxctré- 

XtOtai. “ (Aľ 5)

A. 13.

"Apa xaï ՝Opoï> ¿haipégti . "Apa pé v ¿ou 
ygovixòv tníggrjpa, ‘Op,ov ժճ тот zó v. 2оХыѵ 
pív yàg apa tytvtco ”AvayágOid i ты 
2 x í ճ-էլ, t'íntg хата тоѵ аѵтоѵ ygóvov 
'ŕpzpaOav, ô po v pévToi ovxéu • ov yàg tv 
ты аѵіы топор *)  tytvvŕyórjoav, cûJ֊.’ ô pív 
’Ay-í¡vi¡Oiv , ó Ժ’ sv ^zví/ícf՛ xaï "Opi¡gos 
őiaOTtXXti "
„ s'vxF cipa oípo)yý ts xaï tvytoXq néXtv 

avógó) v,
оХХѵѵтыѵ xaï oXXv pév ыѵ “ (Ѳ 64)
à vtï too хата тоѵ аѵтоѵ ygóvov. xaï

E. G. 40, 39.

"Apa xaï 'Opoi’ åiaifégti . "Apa ptv yàg ’) 
to ti ygovixòv tníggr¡pa, ‘Opov ôt conixóv . 
22óXo)V pèv yàg apa ty év tro 3AvayágOi òos 
ты 2zvł>ti, (Ноге хата то v аѵтоѵ ygóvov 
՝i¡ypaOtv, òpov ժճ ovxéu ' ov yàg tv ты 
av ты топы 2) èytvvrp') r¡oa v, ¿XX’ ó pív à ծ a - 
ѵатцотѵ, ó ժճ tv oxviîicf' xaï "Opr¡gos 
ժճ ôiaOtéXXti Xéyыѵ‘



,5 aviàç) ёлн z.ÓGpTjtHv ä pi ri)'f¡jóvffí(íiv a, CUľCÓQ Žníl zó o p ւյճ$ ¿i p’ ýyfpóvftmv
tzafíioi“ (Г 1) tzatíTOi “ (Г 1 )

y.aï xai
,,o) Ժ' cipa TlttVTtÇ i<f’ ÏTtnoiCi páttriyaç ,, oi Ժ’ apa 7TCÍVTfÇ i(fi ’Í7777O17ÍI pá<ÍTI/l'Ç

ätigav 3) . “ (4{ 362).......... r¡да v 3) . “ (‘l‘ 362)

։) y<iç] ist. dem Ammoniue wiederzugeben. — 2) ?v ту аѵтю толю] Aldus edidit ív тю «»’m. Postea 
толу addiderunt, quod absque detrimento abesse posset. V. — Wie E. G. und՛ Herennius p. 162 zeigen, ist 
aber толу gut überliefert. — s) >՛/ ՛ і'лл cici] MS. írj înmoi ¡jnaiiyaccáai. Vet. Edd. ŕ 7 înmoi uáaiiyas пес 
agnoscunt iŕfiotru , Steph, ex II. 4' v. 3 >2 vulgavit ¿7 ' ¡'ляcuci jiacriyai ѵяоггѵ; so hat auch das E. G. bis auf 
das fehlerhafte r¡y«i>.

A. 17.
4.

E. G. 60, 9.

'Avtixq vç x al Ն4 ѵт i XQ i՝ ôtatfŕoŕi . 'ävttxqv 
p ž v yaQ то sn svätiac xal èvaviíaç, 
"/toQiç то í б oj ç хатаѵгіхоѵ, ”ãvtixqvç ժտ 
го âiaQQijô-ijv xal (fctVfQwç xal sn $Vx>$íaç 
TOTtIXÓV . *)

”Ãvtixqvç xal ’ăvtixqv óiatffçn . ”Xvhxqvç 
(¡іцгаіѵ տւ то Őiöqq^Őtiv, то çtxvtqoiç, \ívuxqv 
ժէ то $Ș svaviíaç.

։) Die von V. verdächtigte Stelle xai in' tiftsias lomxov fehlt im Gud., bei Herennius Pililo und in dem 
Scholion zu II. Г 359. — Die im Gud. folgenden Worte mrgii tijv «vtî bis x6’6‘s Tn" «vtvzqv stammen aus 
Cramers homerischen Epimerism en 37, 3 und der Schlafs geht auf Choiroboscos 853, 5 zurück ; so erhalten wir 
hier einmal einen interessanten Einblick in die Arbeitsweise des Compilators. Bemerken will ich bei dieser 
Gelegenheit, dafs die Gram ersehen Epimerismen zum gröfsten Teil in das E. G. übergegangen sind; sie besei­
tigen viele Verderbnisse in ihm, werden aber auch ihrerseits vom E. G. sehr oft berichtigt. Bei dieser Quellen- 
Untersuchung 
hat; so fehlt

ist mir aufgefallen, dafs das E. G. regelmäfsig den letzten Teil 
der Schlufs

ihrer Erklärungen nicht benutzt

bei A von p. 44—88 (tXéovio bis avu), bei N von p. 297 — зоо VCC/.Y¡V bis v t ca а ь
в — 93 — 97 Pqótoç — ßtßoXijarat „ s - 301 ÇuGTOlGl fjftxçoîtIŁ
Г — 101 — 105 yfçrtVIOÇ   yv(t\u») „ 0 — 323 — 332 от ֊ n ľ тё tuoc ait í
J — 116 - 124 cft ft nç — J'ioç „ П — 361 - 382 nó).iç — m и л q ciai
к — 158 - 180 tVTtvyta — inybiavóç „ P - 383 - 384 (jtțni' — ()І71ТС(О'/ІѴ
z redet nicht mit, da in der Handschrift hier „ 2' — 393 — 395 GTr¡1t]V — Պէճ

ein Blatt fehlt. „ T — 408 - 416 Tiç — T tXctfKOViád^ç
H — 190 - 196 r. -- TjflCtV , T - 421 ֊ 423 vnò - VQXrtÇ
ѳ — 200 - 204 &otj — Ѳ(ш£ „ Ф — 430 — 433 >favŤfí — ff cłu f v
I — 218 1 СТО) B X -— 440 — 444 XUQÓÍ — % «Դա v
к — 254 — 256 xvijuovç — хатах t i ca at „ 4« — 445 tpv/çóí
л — 263 — 268 Xêuxcç — XtXtyfiórtç „ íl — 451 (XJ UO Gê ■ — to Aï cwt t.

r м — 276 — 288 -- ptTítoQOÇ

Da die bezeichneten Scholien überdies nach Inhalt und Umfang sich wesentlich von den übrigen unterscheiden,
so könnte man auf die Vermutung kommen, dais die von Cramer herausgegebenen Epimerism en aus zwei, viel­
leicht sogar aus drei einst selbständigen Sammlungen zusammengeflossen sind, denn auch im Anfänge zeigen 
sich bei den einzelnen Buchstaben solche Fortlassungen, aber nicht so regelmäfsig wie am Schlafs, und dafs 
das E. G. von ihnen nur die mittlere, diese aber in sehr umfangreichem Mafse, benutzt hat. Doch ist diese 
Frage für mich noch nicht spruchreif ; ich wollte sie hier nur angeregt haben und meine, dafs ihre Entscheidung 
bis zum Erscheinen einer neuen Ausgabe der Epimerismęn, welche wir von Ludwich zu erwarten haben, vertagt 
werden mufs.
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A. 21.

\jnkXsvi>egoç zaï 'E^eXsvíXsqoç ôiaifiéqovGiv. 
\4neXsviïiyoi fisľ y ág Igiiv a sx ôovXov 
ÿiev&sotofjiévoç,') ’EÇeXtèv&tQoç ôk ó yevó- 
¿lEVo; ôià XQ®« ttqogíjXxuo; , fj хата аХХцѵ 
гіѵа aiiíaľ ôovXevôaç, tica sXsv&sqmWxç . 
Հօպ цёѵтох xai ãâia<fó(>wç %Quvrca րօւհ 
voŕj^aOiv .

i) ЩиЭідш/леѵоі] so Vuleaiiius und Salmasius, 
ziehe ich dem ix ďoúkou vor.

E. G. 64, 4.

AnÂeíAeooç, xai 'E^eXeóOeooç ô i cap é q e i . 
^ArteXsvO-eQoç [Av sffiiv o ex dovXeíaç 
èXsv д-е ош(леѵօհ, ') ’E^eXeóíXeQoç ճճ ò yevó- 
ptsvpç ôicí /oéoq ттоосгр.ічо;, r¡ хат аХХ-цѵ 
tiv à aiiíav âovXevtfaç .

Stephanus und Tusanus >'¡).tvOtoi»u¿vos. — íz. áovXiitts

6.
A. 19.

^yÍTtozrjQVztoç zaï Eznoítjioç àiaifíoti . Алo- 
xrjQVZTOÇ [itv yÚQ ¿(MV ò èni àôi z^țiaii i) 
imo гоѵ naioòç. sz(iXi]í)àç wjç olzíaç, ЕхлоЦго«; 
óg ò ôo&tiç ѵло той naiçòç tlç vio&sßiav 
a XX«, ô X.éyovaiv Еіолоі ijtoç yéyovtv . 2)

t) àdiZi/um. ] Non aliter Thom, et Ascal. Nihilominus legendum suspieor ¿ni ábzýtaaw. V. — 
Im E. G. ist dieser Artikel ausgefallen, wie das Lemma 178, 13: iznoi^ta ils то апохщтѵхта verrat ; der Codex 
Traieetinus aber, welcher dem Gudianus sehr nahe kommt, hat unsere Stelle aus dem Ammonias wörtlich, nur 
dafs er statt ini «Лх^иап In' tiOizijuaai schreibt, also Valckenaers Conjectur bestätigt, und den Schlafs kürzt : 
.¿znoiijros Jt ճ մօ.Դւ1տ tTtgoi, oímos 'UntttoafrtvijÇ. Auch Herennius hat : In’ âihxijfiasi тип. Die XiÇtiç qi¡toqiz«í 
CBekker, Anecdota I p. 215, 19) erklären : 'Anoxŕ^vxTos o ¿ni арщнщіавіѵ ¿xntoÁv tí¡s ncnçoics olzias, ¿xnoí^ios 
մէ ó ттіцо) ô'oibiç tlanoiojeàoH-ат ՛ ovias КцатовЭ-іѵ^. — 3) Über diese Worte hat sich V. vergeblich den Kopf 
zerbrochen ; das Richtige scheint mir in den Anecdota von Bachmann vol. II p. 376, 22 zu stehen : Іхпоіщtos 
dt о մօէհ՚ւտ vnò naxqòs tis vio^iöiav tíXXio, öv zai tlsnoi^tov oi <L £«7<ípo i Xiyovoiv.

A. 23.

'Aq« zai "Aça öiaiproa. ó ¡i i v y à Q zazà 
nsQtßytaß(Jti) v Xtyóptsvoç cívvôsdfioç алоду- 
fjarizóç tOtiv, ört алоітоѵѵtsç ’) Xtyoțitv 1 
„'Aça lêXoç e‘£ft го л(>ау fia ; “ о Ժճ zata 
■riVGioX'rjV övXXoyionzó ¡¡[iso a ¿öli ,
yôç èriri՛ áXXa fi'qv îqțJitQi satí՛ <рй ç aça 
¿Olí." „ti г o vto GVfKftooi՛ noitïv, noi^ttov 
іцмѵ aça ¿Olí . “

Лоа xaï 'Лоа à i at fío t ւ. ò [iív f à о хата 
nfcoiöTttofiípijP Xtyóyicvoç avvdtOțioQ атго- 
grj/i-aiixóç èöciv, от s ժճ ôianoqo v vtíç ]) 
Xeyoțisv ‘ Лди Плод то л да y țiu ž § 41 ; tr 
ô ԺՃ хата GVöioXvgv ôvXXoyiôcixóç ՜ 3) ,, d ՀՀ à 
fir¡p ýiiíoa ž öt í. “ j, tl -too со ovyapégov Ttoitîi), 
noigtéov -rțțiîP aga sött . “

։) Pro ánogoíľTts lege dtanoçoõvrts . V . — 2) avaroXijv, avXXoyiatixós.] MS. avXXoytotixijv, ouXXaJhffrtxóí. 
V. — Herennius Philo hat : “Л (¡a xal 'Aqa ՛Խպ inti. ճ іліѵ у cl q іл t t « n q ont ç t a n ш/лі vt¡í Xtyó/jtcns aóvdta/лод 
«подіцлстхо; turn', otáv մ t ап o q o v v r t g XčyofJtv . >V*Aoa  ոատ íjí» то п^ауиа"; о մէ хата avinoXijv ... das 
Folgende weicht ab und ist zum Teil verderbt.



э

А. 25.

\4ggtoôsïv xaï ’Oggtodsîv őiacpégsi . то p-sv 
yàg ôià тоѵ o ôijjraívsi то svXaßsio9ai ' 
o v г и ç уад տՀ ijyo v v та i тдѵ X ś "5 tv . oggoç 
XéysTai ò nsgï тоvç yXovtovç TÓnoç, öv tivsç 
таѵдоѵ Xéyovciv, o 9sv xaï twv ògvsoiv ò 
tÓttoç ovtoç èggonvyiov xaXsÕTai, оу/ wç 
tivsç àyvoovvTsç og9onvyiov. STii/iaç Ժ’ 
sigtjiai õgoç tov TÏjç nvyîjç xaï oíovsí 
ògonvyiov. oî д’ svXaßovfssvoi nsgi tivoç 
avaffnăv sïto9a0i то aîdoïov, noXXáxiç 
d t xaï та äXoya тйѵ Çoíwv vnoGvsXXsiv 
sito9a6i *)  t»¡v ovgáv, отаѵ тіХа(іт[таі. 2) 
svXóycoç оѵѵ ex iov nagaxoXov9ovvToç то 
oootoåtiv sïgiyrai snï тоѵ svXaßsaj9ai . xaï 
Lvginídijç тоѵ üsgtíéa Хвуоѵта siGaysi' 
„ та ç av/rifogàç yàg тоіѵ xaxoiç ns- 

nga%ÓTtov

*) Das E. G. bringt hier nur einen dürftigen Auszug aus Ammonius, anderes über ßuiuos hat es 118, 11, 
dennoch sind die Spuren der richtigen Lesart, welche Eustathius zu f p. 1564 bewahrt hat: „ ley ága ďt i¡ nqòç 
ßnnnzfy yivuiitvq yg/jatľ Ini yijs. ià Л лоПгПг, lariat " bei ihm besser erhalten als im Ammonius.

ovn աո о 9’ v ¡i g iß’ uvtoç о g дм дм v na- 
O-sïv . “

xaï то psv ’Oggtodsïv тоюѵтоѵ, то д’ 
Ն1 g goods ï v oïov хата (iTsgqßiv тоѵт 
s'Ст i }j,ł] svXaßsiß9ai, ãXXà xaiaofgovsïv 
xai Ts9aggt¡xévai .

8.
E. G՜. 80, 40.

’Л q q cod čí ľ xaï ’OqqcoÖsiv âtaipsysi. xaï söti v 
sv aXXițXoig . то țisv /ау ’Ogotodeív то a 
Otțțjiaivsi го siXaßsiöOai ‘ sȘițyovviai Tiț v 
X ê"§i v ovtüiç . Óqqoç XsysTai о nsyï тоѵ; 
уХоѵтоѵд голод, ov tivsç таѵдоѵ Xéyovöiv, 
őOsv xaï то>ѵ o q vé a) v о голод оѵтод oQQonvyiov 
хаХг'ітаі, оѵ% шд tivsç ayvoovvisg одОолѵуюѵ. 
st о í ți to g sïçiyrai ÖQog div Tt¡g лѵууд xaï 
oľov ÒQonvyiov. oí մտ svXaßovfisvoi лгді 
tiv од лоХХсіхід xaï га аХоуа тмѵ Çlósov 
imoöiéXXsiv s ï oi Os ’) г-rțv ovqúv, отаѵ svXa- 
ß-Hycai. 2) svXóyoig оѵѵ ало тоѵ naqaxoXov- 
Ооѵѵгод то oyooiôsîv s'íorjiai snï тоѵ svXa- 
ßstöOai .

E. G. 80, 37 : ãqocoâsív то xavaipqovsïv xaï 
TsO-aQQiptêvai .

։) êi'wS-r J ist mit Rücksicht auf das folgende tvhißrpai wohl vorzuziehen. —
2) Steph, et Vulc. tokceßtircu. Vett. Edd. tvkâß>ii«i. V. ■—

A. 32.

В to póz, 'Edita, 'Edyaoa xa'i M ¿/ao o ľ ő i a (f é ֊ 
qovdi. xa&à хаі'Аррыѵюд o Ларлциѵд 
sv л q w t to Tt$Qi 5-uditov. ipijdî y á Q, B topot 
p í V y«Q 01 T« Ç Л()0 ßâdSlC 8%0VTSÇ, 
''Ed^áqa ős Հ лдо ç tt¡v ßiMTixijv yivo՜ 
pévr¡, x) ілi TÎjç гаде лօ ՚ձօsdiía • то ős 
Méyaqov r¡ nsqiwxo0opt¡pévi¡ ¿dita, sv Ձ а та 
pvdTixà TÏjç zfíjpuTQOÇ...........xaï ý 'Edita
di¡paívsi тоѵ oîхоv...........

E. G. 213, 28.

'Ебтіа xaï 'Еб/aoa xaï Méyaqov ծia<f éqs Г. 
՛ ívnia [A,èv y à q бгщаіѵп тоѵ oixov, 'Etíyáqa 
ժտ Հ nqo6(iia>iixi¡ xqîjaiç en i y ev o ¡ié ѵц, ’) 
'ŕ/yovv avii ßwfiov хіітаі • Méyaqov ժտ՛ t¡ 
neqitoxodop^évtj.
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A. 34.

ГарцХюс zai 'En iÿct Xá /j 10 ç ։) diatffQfi . 
'Eni&aXâpioç ptv y erg «rm то žni ты 
•í) aX á¡i. io tt¡c ya/jovfiévijç yçayiv noít¡/ja, 
ò ժճ rapijXioç oi’ nf (lid окна i /gór«. 
t á тт о it о 4' nr z cri хата tt[ç ôtoQtãç èv 
yá[HO diâoiréutjç .

10.
E. G. 119, 23.

ГарцХюѵ zac ’Елі^аХауюѵ ’) ilatféçtt . 
rapijXiov fjtv 6 лщіыоібіаі yçóvco, Елі- 
У-aXâțiiov öé ê(ու то ел! ¿>aXá[ioi) tïjç 
yctpor/j.évqç YQcttpèv поігща .

E. G. 200, 15.

’ЕліО-aXáцюѵ ха! ГаццХіоѵ ôiacféçei . 
’Елі&аХацюѵ ціѵ у á q èfíei то ел! ÿaXct[ii]ç 
Tÿç yafiovfrévTjç ygaqèv лоітща, ГарцХюУ 
Ժճ О Л TQIU> Ç>l6TOV XQÓVOV.

[) Die Formen auf ov, wie sie im E. G. stehen, sind die richtigen.

11.
A. 45.

zťovloi 7. «ï Оіхітаі dturf f q own . /í oi).o t pi v 
yág tic i xaí oí гмѵ ýdoväiv x а í Trávite oí 
in от tray pivot irtó ßuCiXta, 2) Oîxéica 
ոճ ôtonovMV .

А. 69.

Ot oån oviig x al Oixtrai áiatf Íoovrít. O r ou­
ti ovite p tv yuQ oí ілотетауріѵоі (pilot, îxf’ 
¿>v s) i/iQantvoviat oí лообтр/.оѵпе, Oixtiai 
ԺՃ òtOnoiõiv .

E. G. 151, 28.

Joilor xcà OiztTai x.al Oioárroviie ôtatfÍQovGi 
7тар« TOiç aęyaiotę. ’) Joilor ptv yctQ xai 
гՃ)к ijâovãtv léyovrar xai Trávite oí тетау- 
ptvot vnò ßartiX í o) ç, 2) Obzíiat ôt діотготыѵ, 
OtQÚnovTtç ժ$ oí vnortiay pivot rțiXor , v q ' 
mV 3) Xhoanivoviat oí rriiooýxovTtg .

J) n«çà inlç «՝g/r«'oiç] scheint dem Ammonius, der diese Wendung auch sonst hat, anzugehören. —
“) Valckenaers Conjectur: malim legi vnò ßwü.rois wird durch das E. G. bestätigt. — 3) ւպ ’ ¿>v, ] Ea 

veterum est Edd. lectio, male in 1դ ’ uiv a Stephane mutata.

12.
A. 48.

’EXéargoç xal'Eò8атдоç őiatffgu . ’EXéa- 
tqoç țitv yág 8бтіv b fiáyfigoç лада tovç 
tXeovç, тдалі^аі ò’ 8Î6Ï payíigtxaí/Ojiijgoç 

,,xa\ 8tv 8À80Ï61V è’xevav. “ (/ 21Õ) 
’Eôsaigoç ժտ о л доу 8Ѵбтц<; ') лада та 
І0ёб[іата.

*) Tigoyí¿Gi>is. ] Auctoritate MS. пдоунатц; in 
leviter adblandiebatur. V. — Mielleicht hat .Ammonias 
auf die mich das ò im E. G. gebracht hat.

E. G. 180, 1.

’EXéato ç xal zi еХеато <; ôiaqégu . ^EXéatog 
piv yág S6TIV b fiàyftgoç лада rotę etXtoïç, 
алед 8Î6Ï тдалі^аі payiigixai' z/sXéaTOç 
ժտ ó лдобтатцд г) b леді та е0еб(шта.

Ainmonio reposai, quamquam altera lectio (гтдоатсіті#) 
Ժ ngootchijs, Ժ ngoytvoiqç geschrieben, eine Vermutung,
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A. 49.

^Eptlo zaï E¡i. ol о *)  ôiatpéyci . ^Ețitlo p t v 
ycíq ¿dnv advvay&yov, a՞)ç "Optjgoę

„ spelo ói rríi vík o pvítov . “ (у 153) 
то ôs Ľți oio ’) dvvcty&yov . rov iți olo 
тсaiôóç . zaï
„țjcvîțciai Ttacyòç dolo 2) í)colę snisĺzsľ ԼՀ/zZ- 

Å6t՛/' (Д 486)
¿vei тоѵ тіагуос dov.

։) E polo . ] Vett. edd. polo et ni ox pro ipolo 
augenscheinlich zu dem Lemma aolo zal otlo A. p. 12! 

geflossene Scholion in unserer Fassung vorgelegen und

E. G. 184, 8.

ն Eu tlo xai ’ E [i oí о ։) óiaąśgti . ն Eiitlo yág 
sctiv абѵѵтахгоѵ, xai "0¡j,i¡oo;

„ ¿¡itlo ԺՃ GÍv&to [ivíiov . “ (g 153)
' E'kkiyvіхытато ѵ tprjßi' го ős " E(ioïo Gvv~ 
agttgov, olor тоѵ ¿[iov . xaï
„[ivirjOai патgoç žfiolo2) í)toîç snifíxsE ‘///¿л-

Âtr . " (Л 486)

[itlo. V. — 2j coto] Das Beispiel aus Homer gehört 
; dem Compilator des E. G. hat das bereits zusammeu- 
ils denkender Abschreiber hat er colo in l/uolo geändert.

A. 54.

3Enixýôioz xai Qgtjvoi diaifégei.............ты
гоѵ Ѳдцѵоѵ aôsoO-ai nag’ аѵтт[ tí¡ ffV[Kfiogą 
ngà тг[С Tfttpïjç xai [IST« тт[Ѵ TarfőjV хаі хата 
тоѵ èviavríiov xgóvov TÏjç xqôsíaç aőófisvov 
ino ты v ÍEganatviòuõV хаі ты v fívv aviaïç • 
то ős ’Enixrjdiov snaivóv гіѵа тоѵ TsZevn'j- 
GaVTOç [itTa Tivoí [isigíov G^STÁiaOfiov :

*) ’EntxijJioí ] Aliquoties in hac nota 'Enixtji 
Ammonias.

E. G. 200, 30.

’En ixyåtiov ։) xai &gyvoç âiacpégsi . 3 Eni- 
xýôsiov p.žv yág sctiv è'naivoç тоѵ Tslsvrý- 
GctVToç fievá tivoc [itzgíov Оует^іаО/юѵ. 
Ѳдуѵос ժտ naga то « Ժ s i v avту ту ßVfitpogtf 
пдо Tîjç Tatpÿç хаі ¡лета туv гаіруѵ xai fi st à 
тоѵ sviavffiov ygóvov vnó тшѵ íisganaivíőuiv 
хаі тшѵ Оѵѵ аѵтаіс sniráipiov . 2)

v restituendum est. V. — 2) Ітитауіоѵ] fehlt bei

15.
A. 56.

’Eníiifioç xai ’ EniTÍfiio; diaifégti . 3Enírifioç 
{itv yág ¿vrifioQ1 )j 3Ennijiioț ժտ ò sni'Qýgioc 
xai snínXyxToç aif’ ov ту v sninXy'Șiv êni- 
т í filó v 2) ifafisv xai „sniTifiynov a v то v s) 
<xVTi то v inín'/.y'íov .

E. G. 203, 27.

3Eníiifioç xai 3EniTÍfiioç âiaifégsi . ’ Enítifioç 
fitv yág sotiv ó svtifioc , 3EniTÍfiioç ժտ o 
sni^ýfiios xai ènínXyxToç, átf’ ov ту v žnínXy^iv 
sniTÍfiyOÍv 3) (fafisv xai ,, sniTÍfiyoov“ аѵті 
тоѵ ъпіпку^оѵ .

ist besser als Іпіті/ліоѵ. — 3) aòiòv. ] 1. Innifjijoot'
— Bachmann,

i) ti-Ti[Aoę"\ Lege o fvTtfios. V. — 2) tnni^tjaiv^
«urm ex Mosehop. in v. ’Unmans, e quo vider! posset haee nota in Ammonium introducta. V. 
Anecdota II, 377, 30 stimmt mit Ammonius buchstäblich überein und hat auch tniriuqaov aúr¡¡>.

16.
A. 58.

E о m it] (Ji ç lie v ծ e m g zal Llľazqíastoc ôiaiféqsi. 
’ Eqo)ti]<$iç fièv y do satt advioțiog anózQiGtç, 
Пеѵаід ժտ (lazqãg ngá^soog ànayyeXla , 
^Ivázqiaig ժտ rnoőseatsQtov s'šýyijoig. ։)

։) E. G. bestätigt Valckenaers Coiijeetur zu dieser

E. G. 211, 36.

3 Equrtjaig zaï Illatig z al dlrázoiaiç ծւ a (ft ou. 
՝ Еоопуаід ¡льѵ у do eati avvtoftoç ànózqiaig, 
Illatig ժտ yiizQÜg nqá^siag ànayyeXla, \4vá~ 
ZQiaig ժտ vnò ôe eatsQco v è Çétaaig. *)

Stelle: le vi mutatione pro І^уцоід seribendum О-ітааід. 



'Edict i го v Ei-výcinai chcccfćoti . ” Еатссі pív 
у се Q t« z cti ') vvv ovia, Г tv ifi нал ժտ гсс 
ysvédewç isv"£ó ркѵа , olov véoç npscjßvTijc 
¿arca • гм д’ cc т t zve՛) ncxïdtç yfvr¡c7ovicti . 
«X Ämc . ” Ебтссі pív ycxq го vnoxtípevov, 
oiov o naïç еотаі aví¡Q, Геѵт[б$гас ժտ 
те CC Q I Сто V . 2)

’) о»] giebt besseren Sinn als x«l. — 2) Die W 
im E. G. und bei Herennius Philo fehlen sie.

” Effrai тоѵ rtvŕfitrai âiatpsQtr . ’ Erfrai цtv 
'/rio та о v ’) vvv rivra, Etv^ötrav r)t та oi x 
¡írva, oîov ò véoç TtQfrrftv'tr¡g érita լ • тй ժ> 
âréxvM naïdtç ytvr¡r>ovrai .

в àXXtoç — «çiffîor hat V. als fremden Zusatz verdächtigt ;

A. 62.

Ev&vç, Ev O v zái Ei&éatç d t « (f é o o v div . 
EiťXvg }ilv yáq ó zavwv, Ev'Jv ds то v 
yvfivaoíov аѵтшѵ zar" sv&sïav тоѵ уѵ- 
țivaoiov 2) т[ Еѵйѵ то zavóviov • то ժտ 
EuOétoç аѵті тоѵ yyovrzov in iQçtf paroç . 
ô ov v іѵаХХаООшѵ àpaQTávsi zet Ջ-à Mévav- 
ôooç i v Лv oz ó Хю ՜
„ті (fyç ідюѵ ev&sv y $ nãç d’ iXsv-

O-SQMV ,
arc ր^Ջտտ տօՋօտ, №ç т ay v . “
tivsç fiévToi т ¿o v aQyaíwv tpaoi zaí то 
Ev&iiç аѵті XQOVtzov zsïo&ai. lyaoi yovv 
zczTa Xi'Șiv • tivèç ժտ то țisv si Ջ y Xéyovoiv 
iní Tivoç տւ>Ջտօտ, oïov sàv yisv Հ OrjXvzîjv 
гоѵѵоца, í¡ si&sîa òdóç , si Ջ sia ßazwjoia ‘ 
iàv ds (ZQQfv, siâ-vç o zctvtňv • sàv ô’ oidé- 
TSQOv, si&v то 'Șv'Xov . oi ժտ ¿Qyaioi svíots 
го Ev Ջ v STÍ&sOav то sifi òdov vrtç isivovOijç 
iní tivoç iónov, sixXv írje Otouç , siOv тшѵ 
ауш^ійтшѵ. то ժտ zccrà iovç xqovovç ov 
XéysTai, àXX’ EiíXvç, oíov
„ yqfjavTOç аігоѵ д’si&vç տ՚Ծօբ’ sXsMsqoç 
zaí
„(¿S тоѵ то д’ sidsv, sv&vç r¡v аѵш , zÚtw

18.
E. G. 221, 41.

EvDvç ха i1') Ev՛) v xaï Evttéwç ô i « ([ é qsi . 
EvDvç [iév ебтіѵ ó хаѵмѵ, Eiâ-v di го 
Y г) [i. vá о iov аѵті тоѵ хат’ svDslav тоѵ 
уѵрѵабіоѵ t¡ Ev O v го xavóviov ՛ то di Ev- 
xHtoç аѵті тоѵ XQOVixMç snÍQQijfia . ò ovv 
žvaXXáoôtov á[№QTáv$i.

riviç di то [iiv Xéysiv 
sní tivoç sv&śa>ę, oíov sàv țriv Հ íh¡Xvxóv 
то ovoția, i¡ fvé/iîa òdóç, Հ 8) sv&sta ßaxirjoia • 
8ixv di ciqqsv, svDvç ó хаѵмѵ • sáv di 
ovdéiSQOV, sollo то ȘvXov. oí di agyaioi 
¿VÍ0T8 то Eolio siíllsoav то sip’ òdov tiiç 
T8ivov6T[ç sní tivoç топот, olov 4) svíJv ttjç 
(Troãç, svծօ тмv аоотііагмѵ . то di хата TÜV 
а ț> to[laTtov ov Xsysoai, aXX’ Ev&vç, olov 
„ /¡¡[lavioç avTOV sdllòç տ՚օօբ sXsvllsooç . “ 
xai
,,wç тоѵт’ sidsv, sv&òç rtv та сіѵы, xàoto . “

։) x al ist bei Aminonius ausgefallen. — 2) Scripserat Ammonius, nisi fallor: tv&v <Ji тоѵ yvțtvaoiov аѵті 
тоѵ хат' tvfttlav тоѵ yvurafiiov . Ista аѵті тоѵ in аѵтшѵ latent. V. — Ebenso liest E. G. — 3) Հ] fehlt bei 
Ammonius. — *)  olov] scheint auch ausgefallen zu sein.
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A. 61.

Ev(xoQ<fOQ EvíiÓovç diarftçtr. EvfjoQtfoc ¡úľ 
y«Q Ò TljV ¡JOQ<f r¡V ti іуыѵ, OlOV tVTCQOffWTTOC ' 
(zaï yàg го гтр> olpiv лыс бэдрдт^еіѵ ¡ioq- 
gáÇtiv 1 2) Xéyoyitv ՚ ) Evtidqç ժտ ó го 11(loc 
xaXãtç 3) ¿ywv, oïov лаv то oü¡ra .

1) о та ly ' icihtoí] Non aliter legit Phavorinus: Svyyçay ivs ò 1 Íl ly’ tcivrov yivóptva iötoqmv . Ñeque
tarnen, quod in Vett. Ammonii Edd. extabat, ò r« dy ' tavtoõ, temere est spernendum. V. — Die eingeklammerten
Worte sind späterer Zusatz.

19.
E. G. 219, 13.

Ev/lOQtfOÇ EvtlÔoVÇ ծւ(Հ<[ i-Oll . E՝V[IOO<(OÇ [ítV 
y«Q VCÍTIV Ò TljV ftOO(fT¡V ÍV SyvtoV, TjTOV 
тѵл^обшл oç ՛ (zai yày то it¡v oipiv лис 
fiytjjMH-íÇíiv zaV) fioQífiáÇftv2) Xiyoțiiv•) Evíi- 
dt¡ç ժտ ó i,o íiôoc z a Z ò v ;i) syuiv, oîov ала ľ 
то owția .

։) z«i ] wird man nicht gern entbehren. — 2) fioçifáÇf iz] Itevocavi lectionem Aldi nam, quam postea 
Editores temere mutarunt in ¡лодцѵ^иѵ. V. — Auch T hat fioçy clțtiv, — s) zßZoz] glaube ich dem zakiùç 
vorziehen zu müssen. Auch Herennius Philo hat: ivndr¡í di 6 то tidos zalòv ïpov, olov ånav то niSua .

20.
A. 64.

ZtjXoç Փ fi ó v o v åiatffQfi . Zr.íoç [it v yÓQ tfíiiv 
Հ ôi ‘ ет&ѵціаѵ ’) [HjjijCiç yivofrévt] 
òoxovwóç tivoç xalov} Ф&оѵос ժճ ßaoxavia 
tic тот v akÂoiç [it v TTQOGÓviOTV ã у а & от v , 
Tjțiîv å’ ov .

E. G. 231, 12.

ZÿXoç ФЗоѵоѵ ôiaifSQSi , Zîj/.oç psv y oí q šatiť 
Հ ói ’ елі-Зѵ píaç *)  yivopsvt] pípijaiç 
ôozovvtí tivoç zalov, ՓՅ-óvoç ôs ßaazavia 
гіс Հ toîç «ZZoïç psv ovan áya&ý, í]pív 
ôs uv .

*) Legendum potius Հ Л ' im&vpias yivouivq pípqois. V., wie im E. G. — Die von Gaisford unter dem 
Namen des Choiroboseos herausgegebenen Epimerism! in Psalmos, welche, wie ich durch Vergleichung gefunden-, 
auch fast ganz in das Gudianum übergegangen sind, haben p. 190, 8 aus derselben Quelle schöpfend: Jinqiçu 
țîjXos zed qdóvos . Zr¡Xos pix Xiytrcii Հ di ՛ imdvpiaç yivopiiq pipiáis, q86voÇ di ßaoznvici us toíç riXXoiS pix 
<>va« ày«9-oïç. Upi v oò (cťyadij, r¡piv di oii. Gaisford) ; sie werden ebenso wie das Gudianum in dem letzten 
Teile ihrer Erklärung aus Ammonius zu berichtigen sein.

A. 64.

ZrjXõiticti тог Eq i tia т őiarpégti . ZijXovv fr tv 
yáq étin то tiv v i rutt v [j tą iiiiitîtittai, toí'Qnv 
dt то (itta p-a%i]ç (ptÄovtiztiv .

x) tni піч nçciyjjcml stellt gleichfalls in den 
Ammonias ausgefallen zu sein.

21.
E. G. 231, 16.

ZijXüűai тоѵ ’Eqíocu ôiaqitQH. Zrjkovv yctQ 
Irin то ri v v $m3i>[ńą ¡n utîoOca, êçíÇfiv ժտ го 
ți sto țicv/yijc (filovsixťčv етгі tivi nqâyțian.

Epimerismen zu den Psalmen p. 190, 11 und scheint im 

A. 76.

'IôTOQioy(iá(foç ^vyyqatf/àwç ôiacpéqsi. 'Ібто- 
QlOyQCCCf-OÇ [líV У Ct Q SÖTIV Ò ТСС 7TQ() (WTO V 
уеуоѵота avyyQacfâțisvoc, ùç 'Hqóòotoç , 
SvyyQcapevç ժտ о та ž<p’ ёаѵтоѵ, ։) ¿ç Ѳоѵ- 
XDÔÍÓTjÇ .

22.
E. G. 283, 51.

'[(íTOQioyQá(foç,~t)yy()a<ptí)ç [xai Ztíjyçácpoç] 
. xa'i apcpórsQoi tisÇü ’¿Qwvrcti 

коум. 'iGWQlOyQÚffOÇ [lèv yág söti ò rà TtQÒ 
avrov fívyyQWf óiJfvoçj a>ç 'Hqóòotoç , 1'vyyça- 
spsvç âè ô T« á(f ‘ ¿aVTOV j ’) oiç Ѳоѵхvâíò^ç, 
[Ztoygátf-oc òs ó Çtotop eizóvaç yQÚtf ojv]

2
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A. 77.

ѴгаЛоі xai Чтаілшгаі òiatféqovGiv . ЧгаХоі /лір 
yàg oï «Qx^y-ev tr¡v уыоаѵ oizovvtsç, 

’IiaXiñiai ժտ, ô ո ó G oi toi p 1 Г.Х'Цѵшѵ ¿norzí¡- 
Gav [lira tavia . ’) го avio хаі ¿ni тйѵ 
SixíXitottov . 2)

J) un ' аѵтшѵ] giebt bessern Sinn als finà ravin. 
gelassen.

23.
E. G. 284, 51.

haXoi xai 'hal lõnat ôiacfiéoovoiv . ha), ai (is ľ 
y dg siciv oi s'§ ¿oxí¡c ттуѵ yiógav oixí¡6avisc, 
huXitotai ôs, oooi iGiv ՝EXXývtoV йхцоаѵ 
(isť cc v то) v . ’) то avio ¿ni ішѵ XixsXõtv 
хаі 2hxtX itoTüiv . 2)

— 2) ¿ni тюх Zixihóv] ist bei Ammonias sicher nus-

A. 79.

KaiQOC xai Xgóvoç ôiacpégsi . Kairót; (isv 
yCĆQ SOCI (ISQOÇ ł) ygóvov, oïov (ts(i,STgr¡(iév(ov 
¿¡(.isguv бѵосг[[іа, Xgóvo; ôs поХХыѵ xaiQMV 
nsgioyi] xai oóXXijipiç .

1) ,uéy )Ç ] UÍTQOV im E. G. scheint mir mit В 
Lesart zu sein. Die Epim. in psalm. 47, 4 haben : xai, 
•noXk'hV 7.CUQWV xai yüitçwv TitinoyĄ.

E. G. 293, 49.

KaíQÒç Xqóvov ôiaqêyri. Kaiyòç fitv yáo 
SßTl (1,8 i y O V ։) XQÓVOV, OlOV {lílHítQljfléľtoV 
r([i6Qtov аѵптщлсс, Xoóroç ôè n o ZZo v xaioov 
nsyioyji xai crZXrppiq .

ig auf das folgende Liij-iiToquiviov die ursprüngliche 
и 11' yái> íari Uiuti(>r¡uiv>¡ q uiqùv «'fiți; , y q óv o s d'¿

А. 89.

Лгрла хаі Лгцлца öiaqtyti. Хгцла iiíľ y á q 
SUTI ծւ’ ÍVÒÇ ц то nayáncijpa vÿç ipvyqç, *)  
ЛІщіш dt ôià övo ,a ¡i то Za ii ß av ó [lív ov.

*) i/tu/qç] V. hat die Lesart 4,u'/?r der frühere: 
dafür spricht das in demselben folgende q cwtfçiíct, ՝ 
vermute, ebenso wie xiniîos bei Ammonias ausgefallen i

E. G. 368, 42.

AŤffia xaî Arhu,fią óiapśoti . Атціа fit ѵ гп ói’ 
tvòç ¡л, то naoáoTijfia րղհ тѵуцс ’) Հ àvÔQtía, 
Atffifia ót то Xap-ßavöfitvov xtQÓoç óicc 
óvo fifi .

i Tiiynsi welche sich auch im E. G. findet, vorgezogen; 
reiches auch im Herennius p. 170 steht und, wie ich

26. 
A. 91.

aTcòç Mațov óiaiptgti. Matitóę fitv у ág 
ž du v ò yuvaixtïoç 1 zvqícoç ԺՃ ') то oïov 
(i $ ото ç tî v ai yáXaxTOç‘ MaÇòç ót ò àvÔQtíoç, 
a>; xai ò noirfvrfç (f֊r¡fíi '
,, Ntvgàv 2) fitv fictÇto nêXaUfV, ióÇm ót

cíôijoov . “ (z/ 123)

E. G. 381, 22.

Мабтос xai MaÇòç óiaiptoti . Mafiioç fitv 
yáy ttinv ò yvvaixtíoç ' xvqímç óé ՝), óià то 
tíva i fitfíTÒç уаХахтос • MaQòç ót ò àvÔQtíoç, 
ó>ç xai ò TtoiTfT-rfQ ót¡Xoï ‘
,, Nev Q r¡ v -) fiiv fia'Çoi néXatíev, To'Șm ót 

GlÔ-ïfQOV . “ (z/ 123)
г ív tę ót aóiaifó (to)ç у(>ыѵтаі таіс Xé- 

.3)
Ճ yvvaixiioí xuçiuiç ' Л« то о lov и. t. у. wird durch den։) Valckenaers Konjeetur: legendum fortasse :

Traiectinus bestätigt. — *)  vivQÿv] ist die besser überlieferte Lesart. — 8) iivis — Li-éui] hat der Abschreiber 
unseres heutigen Ammonias fortgelassen.
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A. 92.

MttaßâXXso9aí xaï MsiapoQrfovfíiXai xaï 
\4ХХоюѵб9аі xaï ' EcsooiovcsOai őia(f f ou . 
MscaßâXXsG9 ai ’) piv yág еОті ла9ос 
xoivóv . xaï yètQ xaïQuv уіѵоѵтаі xaï ngá- 
țscov xaï dipgoőicíoiv . ó y o v v EvQiníóijc sv 

’O Q é ДТіц ладіОгоіѵ т t¡v d tí У ар i v tÿç Xś- 
ȘsOlC (fíjfíl •
,, psTaßoXij лаѵтыѵ yXvxv . çc (v. 234)
M st a ți o Q<f oíc9ai ]) ôs psTayaQaxr^iCpòç 
xaï ртсатѵлоіДіС дыратос siç sisoov yaoaxir¡oa • 
^ziXXoíwfiiç ős o0 [iá v ov psTaoy^paiiOpiiç 
yaoaxcijQOiv, aiç го
„ àXXoïôç țioi "Șsiv’ sipávcjc vóov Հտ 

лаооі9$ѵ, “ (tt 181 )
aXXà xaï ttjç лротвдас ѵлоХіцртыд ttoíijGiç 
stśoa ’ ' lvtSQOÍoiríic Ô’, ó cav d (f ’ stsqov Ооірагос 
się Štsqov p sea ßâXij, oiov Nioßi] się Xi9ov.

Meta ßaZtZv xal MeiapoQifovffttai xaï \4Z- 
ZoiovoÏÏai xaï1 Elf oo t ov oi)a i diatféçfi . M fia - 
ßaZeiv ’) piv yág f On náiZoç xoivóv. xaï 
xaïQÔÎv ¡՚ ív fiai peiaßoZij xaï 7t garreo v xaï 
acfooôioíaiv . EvQiiiíÔrjç

,, peiaßoZij návioiv yZvxv. “ (v. 234)
Mfiapo Qip«Oi e ') ôi peiayayaxiijQiOpòç xaï 
peiaiímoioiç ooipaioç fiç tifoov yaoaxtí¡Qa • 
LW.oícoOiç ôi ov pávov pfrafíyTjpaTiiípòç /«- 
QaXlïjQOÇ , <i)Ç "OpiJQOÇ '
„ aZZoíóç poi £í¡v è(f ávi[ ¡¡i náçoi&fv

{n 181)
aZZà tr¡: riooiíoaç vnoZijiptoiç rroíijOiç ètéf)a ' 

* EieçoíoiCiç ԺՃ, отav a(f ’ i-rtoov oaípaioç tíç 
'fitQov pfiaßâZZfiai, oíov Nioßij elç Zí&ov.

i) . ] Ammonius videtur seripsissi
uôç'fMGii dl. V. — Mir scheint auch fttraßaktiv im I 

2( 
A. 95.

MvT¡pT[ xal Mvtla öiaifégti . t'i ri ptv yag 
Мѵтіц j то vio oí ла vt « ç xal Mvtla՛ ¿I ti 
âè Mvtla, Torro tvOtwç xal Mvýpij. ¿'cíti ôt 
Mvýpq ytvixq тѵлмбіс tpv%í¡c, Mvtla ô t 
Xóyoç хата àvavítoCiv Ztyóptvoç. ò /лtv yàg 
[lifivqffxófisvoç ov лаѵтыд хаі pvv¡6xt- 
таі *),  ô ԺՃ pepvijpévoç лаѵтшд xalțpi- 
[тѵт[ох$таі . "Л к kto զ՛ Mvi¡'[w¡ ёбтіѵ r¡ ты 
[тѵщюѵіхы atl бѵѵоѵба, *)  Mvtla ôí лдо- 
ytyOVÓTOÇ TIVOÇ vnópVT[6iç , ыбте Ò TOVTOIÇ 
žva ?Ա<հ§ % ջ ծ) fz í p o ç арадтт[б$таі .

i) àt i ot vo »ca ] Phavor, habet awotxovaa. V. — 
aw o voa xal avvoixovaa. — ՝'՛՛! pvr¡6xtvai J mu fs wohl ptp

з : pu*  yáç fen лаОод x c ivó v et m ox Mua-
jemma und y i ruca puaßoktj die richtige Lesart zu sein. 

Լ
E. G. 395, 54.

Mvr¡¡ir¡ xal Mvtla diaípéçti . Mvýpq p. t v yáo 
tcTriv Հ гм цѵтщоѵіхм àtl Ծ v vo v (Ta nai 
(TV ѵотхоѵтТа , ’) Mvtla մճ nQoytyovóioç tivoç 
vnópvíjôiç ՛ Ö7TOV yàg Mvtla , ixti xal Мѵтцлц, 
() ко v d'è Mvr¡yvr¡, ov TxávTMç xal Mvtla. sort 
yovv Mvýjjttj ytvixij гг'лмоіс, Mvtla Xóyoç 
хата аѵаѵемОіѵ Xtyó^tvoç .

Wahrscheinlich stand im Original sowie im E. G. àtl 
tirât heiísen.

29. 
A. 97.

Neagòv Ntalovç zaï Пgootpátov òiaiptgti'). 
Ntagòv ptv yág $<ïn tò vtoioi'i xopi<f&iv 
vâoig' syztitai yàg tr¡ Zt'Çti tò agvsiv' 
ЛдоО<ратоѵ di tò zgéaç՛ tyzeitai yàg ano

E. G. 403, 39.

Nfagòv xai П до а трат o v xal Nsałię őia- 
(féçfi ’) . Nfagòv țitv pá g ¿Oti to Vfuoil 
ïiôи q x o ți t o ti é v • Тідоотратоѵ ժճ xgáaç • 
л тлоі TțTcti yàg лада то (fáffai 2) , о ¿Отт 

2*
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то v ¡pática 2), o étici го (fovsvtiat, oO-tv xcd 
то (pátiyavov . NsccXtç ժճ го vsutiii ¿aXuxóçj 
oïov î/d-ôç. òvvacca ôí xai vtwtitl àXi 
ntnatiybévov s) .

(fovsvfíai -, оЭ-čv -zaï то (f dtíyccvov . NtaÁèç 
ժճ то vtыпі âaZcozóç, otov ¡%9-vç . ôvvœtai 
ôè zai io àXoï vfooOTi TTêTTaôpjévo v 3) .

*) Niuqòv z. ui llQÓayatov zul N tukts'} Das Polysyndeton, welches Ammonlus in dieser Formel liebt, 
und die Reihenfolge der Erklärungen spricht dafür, dafs das E. G. die ursprüngliche Fassung bietet. — 
ä) f yxttrai y an ànò toó tf átsüt] Seribeudum puto : tyztiiut y tin ttùrtà то tftiant V. Auch hier steht das Richtige 
im. E. G., eine Korrektur ist überflüssig. — 3) то ukoi ѵішоті ntnaauicov J ist dor Lesart bei Ammonius vor­
zuziehen.

30.
A. 100. E. G. 417, 32.

’OptXòç ’OßoXov (hatpint-1 . ^OßtXog pitv yctq ’OßtXo; ’OßoXov tiiatf ton . ’‘OßeXo; ¡itv yâo
sffnr, clę öv ôiantÍQOVTai *)  xà zçéa jitXXovca ttíciv, tlę öv діапгіцоѵгаі լ) ta ZQta ptéXXovta
отставЭ-սւ, ’OßoXoc őt ptćęoę ôgaxpirçç . òmãeíkai, ’O^oXòç őt piéçoç ÔQ«xpilqç .

*) huntÍQoDiai. ] In textom restitui, quo d margini adscripserat Scai, pro vulgato JiuntioSvTai. V. —

3 
A. 105.

"On '/.ai dión dicaptąti . го j it v yàg "On oté 
/л tv *)  alríav öip.ol, օրճ ժճ ¡Jtßa'iMdiv, то őt 
dión alti av ծ i¡ koï. ait tí/, a y om՛ "On /лет 
tzXthtti Հ otkr[Vr¡, návttç ï d (it v • ô ión őt 
o ízt n , a "k Ź a fióvoi oí ¿'¡irttiQOi .

') ort ,utr. ] Binas voculas in vulgatis edd. o

E. G. 438, 39.

"On то v dión öiaipíqti . го (itv y à q dión 
aiTÍav ő/jkol, то őt "On ort (itv ’) ahiav, 
árt őt ßtßaiioffiv • tó őt őión ahíav (lóvov. 
avTÍza yovv "On fitv tzXtínti Հ dtkíjvr], 
nàvTtç ïo)(itv, őión őt ovztn .

isas re dux i 'ex Aldina. V. —

A. 105.

Ovőtv őiá tov ő zaí Ovtktv őiá tov ÍJ öia- 
iptqti. Ovőtv (itv yaq то tv гм zaíkó Xov, 
o>ç ipațitv. Ovőtv tv xód(iM ztvóv • nada 
yàq Հ tov ztvov ipvdiț fiadtáÇtnxi. Ovíktv 
őt àvaXvtkiv tlę го íőiov ávtídcor/ov di¡[iaívti 
Tt[V tov tvòç aqdiv zaí tmcpogàv trtqaç «6՝հՀ? • 
Outi-’ tv, ovit Ővo . то őt őiá tov Ժ anaqtí- 
£ti, őió zaí ò Ttoi t]TT[ç ipíjdiv ’ 
,, ovőtv aziővÓTtQOV y ala loíipti avfkqiÓTTOio. “ 

(ff 129).
ó ovv tvaXXáddoiv «[іадта vti. őio zaí 
ZíjvóőoTov tvxi-vvovdi yqáipovca

„oviktv aziővóttoov.“ *)
*) Zry/Ódoioç (lív íyglllptv UVÍHv Óin TOV xó ■ TIVÍÇ 

ocJív zni оѵЭіѵ ànióii^Kv yivvalnv oôiîâv. Must. 1841

32.
E. G. 439, 39.

Ovdív dià тоѵ d zaï ОѵЭ-èv діа тоѵ х) діа- 
qÉQsi, toç eipapiev (439, 12 nud 194, 29) .
Ovdèv ev z ó 6,ш>> zatvóv՛ паба pàg zaivov 
(fVGi; ßciGcâ^evai . Ov&èv аѵаІѵУеѵ eiç то 
ïdiov aviífítoľ/ov Gr¡¡.iaívei i'r¡v тоѵ èvoç ccqgiv 
zai enitțOQav éiéçaç ճց՞ՀՊՏ • Ov&’ ‘év, ovте 
дѵо. то óé діа тоѵ д anaocíQei, did z ai 
‘OflTJQOÇ (fijtíiv
,, ovdèv azidvóieQov yaía Tqétpei аѵд-цшпоіо . “

(fí 129) .

մէ civiiinóviiç аѵтй ifid то մ՛ ox lip áiaifoçàv tirai то ô 
— Das Gudianum hat noch 439, 12 und 194, 29 

die Epimerism! in Psalmos,
22.

Excerpte aus Ammonias über oùJ'îk und o ił A, das zuletzt genannte sicher durch 
welche 134, 7 unter l&v&tvú wörtlich mit ihm übereinstimmen; an allen diesen Stellen steht xtaviv.
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33. 
А. ПО.

Лабхтіѵ xaï 2vținâ6xsiv diaipéqsi, ы ç Поіа/шѵ 
Sv(ina6xovtoę . ó ¡isv /ар Лабуыѵ àkysï 
ó ժտ —iHinúríyon’ kvnsîiai țisv snï ты rov 
77 «Ծ՛ % OVTOÇ Ttà Я 81 , О V fjÉVTOl «Я/SÍ X«¿t«7TSp 
Հ тгабумѵ, oíov nvotnti uç ты v іріімѵ 6<pó- 
óqa xaï б livrât o yo ți tv гоѵты nvqsTCOVU . ov 
//.sy ԺՀ x«í nvosrioțuv .

*) Turbatissimum locum ea ratione eniendavit Scaii; 
Se aligera Verbesserung.

34. 
A. 112.

J f$tQ a xaï П r¡ о и діа ipsos і . llslqa ціѵ у á о 
¿биѵ ¡¡ smCT^țMj те xaï s/insiqla , Híj о a ժտ 
то laTQixòv syxsiqlőiov xaï âsqția ті ') «рго- 
TpOQOV , O EUÏ ТЫѴ Ы[ІЫѴ 2) (ț>SQOV6lV ОІ ՈՕ1- 
(ISVSÇ .

։) óiquárioik] ist wohl besser als tfi'g/ia ». — 
für Inl ТШѴ Í'ÓU')V .

А. 113.

UksXv тоѵ ’Anonksîv xaï ЛаоапкТіѵ xaï IIeqi- 
ttXsïv ôiaipéqsi . Jlksïv pív ydq s6u то хат ’ 
sv&v n'kssiv, ’Anonksîv Ժտ iò sx iónov uvòç 
¿naÍQEiv, llaqaTiksîv ժտ то толоѵ uvà őia 
n kolov őisQxsöílai, ПеціпХііѵ ժտ то nsqï 
oxáipoç ') avaotqstpsoS-ai nsqï тоѵ аѵтоѵ 
TÓnov.

։) iteoi axci'fos՜] Legendám videtur rd ŕnl oxâ'fi

E. G. 455, 5.

Ііабуиѵ xaï Evpináoysiv őiaipéqsi xaï ó 
Лс'ібуоіѵ тоѵ ^Vfináfíyovioç. ó ¡isv y à y 
Пабушѵ «Я/sí ’) , ó ժտ —vțincai'/yiiv kvnsïiai 
¡rov snï ты тоѵ \бѴ[і] náoyovToç ոսՁ-տ i, ò 
¡тоѵтоі бѵ[іпаб%ыѵ àkysï xa&ánsq ó лабуыѵ, 
oïov nvqévTsi uç гыѵ ірікыѵ 6<póőqa бѵцпа- 
буортѵ то v un nvQÉTTOVTi, ov pié v то i xaï 
nVțțSTTOțlSV .

jer, qua hac in edit, vulgatur. V. — E. G. bestätigt

E. G. 457, 20.

//sip« ti i¡ о « g őiatpéqsi . Hilo a ¡rov S6uv î] 
sni6ir¡¡ir¡ xaï sținsiqlaIlrțoa ժտ io îaiqixov 
syysiQÎôiov xaï âsqțiâiiov ’) dqioipóqov, о 
snï тыѵ MțiMV 2) <péqov6iv oï noifiévsç .

՜2) ա՞ս»»] E. G. bestätigt die Korrektur von Stephanus

15.
E. G. 469, 33.

llksïv тоѵ 3Anonksïv xaï Tlaqanktïv xaï IIsqi- 
nksïv ôiacpéqsi . llksïv ¡rov yclq sOu то хат ’ 
sí>&v nkésiv, 3Anonksïv ժտ то sx TÓnov Tivòç 
ànaíqsi v, Ilaqanksïv ժտ то' iónov uvà пкм 
óiśgyto&ai, nsQinksiv ժտ то snï 6xátpovç ') 
ávaOiQsipsG&ai snï тоѵ аѵтоѵ топоѵ .

vs ài'ciOTqérf tcHai. V., wie im E. G.

A. 113.

nkovGioç Evnó Qov, ’Acpvsiov, ’Okßiov 
xaï Evtvxovç ôiaipéqsi. Лкоѵбіод ¡rov 
/«pó nokvovoioç, ò nokkrțv s x м v o vola v, 
E'vnoqoç ős ó nqòç làç snißaXXov6aQ Tvyaç ') 
àvsvõstjç, 3Aipvsiòç ժտ ó an’ sviaviov ti¡v 
TQOlpTțV бѵккіуыѵ ’ SV О Ç /«P Ó SViaVTÓç• 

” Okfiioç ժտ ó т t kila v i i] v svôaipiovlav і’хыѵ, 
oíov okdßioc, EvTvy^ç ժտ ó Çmv íjóémç xaï 
aXvntnç .

։) Thom. M. et Ascalon. § 127 pro uiyas ha 
Übereinstimmung mit den Epiin. in psalm. 118, 7 
wiederholt.

E. G. 470, 55.

Aiaipéqsi ժտ ПХоѵбіод, Evnoqoç, ’Atp- 
vsióç, ’ OXßioq xaï EvTVxijç ՛ ПХоѵбтод țisv 
ó noXXrțv оѵбіаѵ s'Xw v, Evnoqoç ժտ ó nqòç 
uxç snißaXXov6as /pslag՝) avsvôsýg, ’ Aipvsi- 
òç ժտ ó «<p1 évòç sviaviov ir¡v iqoipijv бѵХ- 
Хёумѵ , "OXßidg ó tsXsmç vi]v svóaifiovíav 
s'xMV, EvTvxqç ժտ ó çmv ¡jôémç xaï áXvnMç.

XQticis. V., ebenso das E. G., welches 424, 58 in 
• Ок.Знібшиоѵ diese synonymischen Unterscheidungen.
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A. 118.

llçó‘§tvoç zcà 'hWii-voç zcà Joqŕ'Etvo; dtcafé- 
Qfi. noo'ȘfvoQ nóÂttoç xal è&vovçj mq тгаціх 
Ѳ ovzvòídy, S év o ç ô ’ ó $iç évóç, ò ժտ 
aitòç zai "fôióSfvoç . orz oo'>õiç ovv Eígi- 
Tiíârjç $v Ti¡Xé<f(p ff qo"§ evo v tiqi¡zs то v 
'íô ióg$v ov ■
,,zazóç tíç 8<m TTQo'Sévti) goi xQaífifVoc.“ 
zfoyv^ívoç ժտ o zara лоХгроѵ ysvófisvoç 
(fíXoç՛ aXséç yàg šíVÍtoV тѵ%ыѵ a<f8ÍÜT¡ 
л QÒç то v лоХтріоѵ Xviqa XaßoVTog fiva- 
ôi] v Հ TtTCtypévt]2) . zopÍGaç ժտ zcà tpvXàïaç 
Tt¡v ліотіѵ éyévtio (fíXoç zoà ¿foovSsvoç 
èzaXsÏTO .

։) plv yng] fehlt bei Ammonius. — а) 
fíAoÓç y«Q X«l ÇfVllOV TV/liJV CHftiÿil 77 (I Is 1ОѴ 7lo).ltuiov 
steht im Traieetinus, zum gröfsten Teil auch im E. G.

E. G. 481, 29.

/IoóSívoç xai ’IdióÇtvoç zcà JoovSívoç òiacpé- 
osr . /7oó'Stvoc fièv yàç ') лоХеюс, ò Ժ’ uvtoç 
■zcà ’fdió'§evoç . ovx ¿QÍ>toç ovv Evçimdqç 
j/oóçfvoç ôiacféçei tov 'IôióÇevoç '

„xaxãic tíç $Cti noo'Sévo vç Goi XQW fie v . 
zioQVÍevoç ժտ о хата, nóXefiov yivófievoç 
(fíXoç‘ áXoíç yàg ei ‘Çevítov TD/vàv acfé&Tj 
тта^а то í noXepíov Xítqkç XaßövTa fivă 
ժտ r¡ v r¡ TtTuyiiévtj -) . xofiíffaç ժտ zcà tfvXaÇaç 
TTfV ttígtiv еуеѵето çévoç xai //ogvSevoç exa- 
Xeíio .

Dukerus hac ratione locum sibi videri constituendnm significavit:
Xvrça Xct^óvToç ’ uvã մ՝ Հւ> r¡ urny ui v ղ . V., geradeso

38.
A. 120.

JJyÓTtyoç xai HyGrtoç őiavpíyti. II yÓTtyoç p £ v 
žni óv oí v г á mí tia i, wç " Oiiijooç tni T).r¡7io- 
Xtpov xai ^aymjôóvoç ' 
„IOV Őt TXljnÓXtpOÇ TtQÓTtQOÇ . “

(E 632)
іо őt JToütoç tni noXÄôiv ’

„ oi у г о noXv noãitoç аѵа"§ ávőyőrv \-4yapśp-
VtoV . (Я 163)

*) Die Worte u>ç "Opijyoç lui tiùv lwia «çioiijcov 
voraufgegangenen ш; “Ouijqoç Ini TXí¡nn).ium> 
zu sein. — 2) plť] fehlt bei Ammonius.

А. 132.

2SvpßovXi( Ilanaivtcítwç őiaípéyti. XSvpßovXq 
ptv y á y t от i v tlfír¡yr¡GiQ аѵтіХоуіаѵ tniőtyo- 
ptvi¡ óià то àÔTjàov rov txßijöoptvov. xai 
yày táv tiç övpßovXtiöij nóXtpov, ap(fißoXov, 
ti av¡¿(ptysi. őio xai i'yti то tviöiáptvov. 
Jlayaívtdiç őt tari avpßovXij аѵтіууі]öiv ovx 
tniőtyoptvi( őia то tS avTÏjç Xtyóptvov ')

E, G. 481, 62.

Jlyórtyoç xai Пуогтос ôiaípžytí . ó ptv pay 
Пуытос tni ővoTv vád (itta i, ок" O (ir¡ yo հ tni 
го v ÜToXtpaiov xai Saynijõóvoç
„xai то v ЛтоХаіроѵ nyÓTtyov.‘c

(E 632) 
то őt riyõiToç tni поХХмѵ, ыс, ՝ O(ii]yoç žni 
г to y tvvía á yiOTo'v (ûv ')
„ то noXv (itv nyãiToç ptv2) ava§ ávőyőiv

՝ Лу a ptpvow . “ (Я 163)

E. G. 514, 52.

EvpßovXrt IlayaivéfítMç őia(ptyti. XSvpßovXq 
ptv yáy IdTiv sfarjyijaiç аѵтіХоуіаѵ sniőtyo- 
ptvi¡ ô ат то aöyXov Tov txßtjöoptvov. xai 
yâo táv tiç avpßovXtvöi] nóXtpov, apipißoXov 
tiöiptyti. őió xai t'yti то v tviötáptvov . 
Jlayaívtdiç őt tön övpßovXij аѵтіууіряѵ ovx 
sniőtyopévt] őiá то «Ș avtîjç Xtyóptvov ')

(so ist wohl für «Qtaiovtov zu lesen), welche mit den 
xai 2aqnr¡<J<>vos parallel stehen, scheinen bei Ammonins ausgefallen

39.
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návTcoç ópoXoytíöíXai ауаіУоѵ, tóç ti гiç na- návttoç òpoXoytlci&ai àyaS-óv, mç olóv «ç
Qaivéati ococfçovtïv, õntQ totlv còpoXoyij- naęaiPtGti оыуцоѵсіѵ, wantę tôùv ô poXo-
pévov ’) ãyaíXóv. y ov psvov ') dyaiXóv ovdslç yàg тй v vvv

ž xó v г со v ьѵаѵтюѵтаі ւՀ п aęaw éaei 
та ï՛ та X ty to v, to ç ayaŕXóv то а о (f óv.

') ¡.tyóptyoy] Vett. edd. kiyoptv et in tine ¿uo).oyr¡uí¡>ov. V. —

A. 127.

A'/^usîov x al Ttxpijoiov ¿liaiftQti. LlvtKptoV 
¿V TT¡ T¿%vr¡ là TtaQOl^Ó^tVa Oîjp,tÎOlÇ 
ni ат t v toil ai, ՛) та ժտ ¡.itXXovT« TtzjiTjoíoiç.

։) Antiphontis verba integra conservarunt Hereimii 
lift'd aijiiiioi; ліатоѵаНиі, 
7tZUJIULUI' Oia/içii

40.
E. G. 499, 7.

Զպբտէօր Té q аг o ç diatfśęai. 5 ті га p ž F 
л a QM хохота tjTjfieîa лібгоіі aé>ai dii, ') 
z« (ií'/./.оѵга ttzjtrjOÍoi; .

mcmbranae, e quibus in Amm. corriges: r« nuytoytj- 
tú ďi fiéUoľia Tixtui¡QÍoi¡. V. Die Epim. in psalm. 159, 6 haben : а »¡ин o v xai 

, ort TÚ Ttaotoyófjtíia uquiioiç maniititii, Ht մ£ uíkkovtu Ttxiúqnioií .

41
A. 133.

Tánijnç x ții "Afitfinínrfctç. à'iacféoovoi . 
TánrjH-Հ fltV Y tí O tÏGlV oï 8X 10V tcrooV 
fitQOVÇ (taZÀov ■) è’yovctç, ^Afiípicártijcsç ԺՃ 
oï iÿ áfi.cf oríoMV.

։) jUkUox] Iťa correxeram ex Thom. Mag. quod

E. G. 521, 60.

Támjitg xai \4[պւաողւէհ ô i a <p é у я . Tá- 
путод ¡név ovv siGiv oi êx. тог ¿tíqov țiaXXov •) 
¿'■/oviig, ‘^¡ձէք ւաոտւց ժճ oï ¿5 ¿¡iqoríytov 
TŐIT (ISQMV .

Ammoiiii edd. oeeupaverat [лакихоѵ. V.

A. 134.

'FtXví/vrçg xai BávavGog ôiutféqti . Те^ѵітцд 
(i ž v yúo soriv o Xoyixíjg 11 год i:í/vr¡g ¿¡iniioog 
хаУтотмд, Bávavffoç âè ò di’ aXóyov rivòg 
¿tíiTijâírpaiog . ')

*) Pro մià Հօ/od hand sane dubitanter posai ex 
Wohl im E. G. — T. liest : Ճ Хюіі* 5 Հօ у оѵ fniri¡<íiimi>.

42.
E. G. 527, 55.

Ti/piT-iję U a v uv Ծ o v diaipéçti. TtyvÍTijç ёвтіѵ 
ò Xoyixÿç vivőt; т$%ѵі]с è'^tiîiqoç xaOvdttoç, 
Bávavdoç 6è ó xtoQÎÇ vivoç Xó you n sni- 
't^ÔsÓtoV . ')

mente Scaligeri Л’ àXóyov V. — Das Richtige steht

43. 
A. 136.

TíthjOi xai Tí&svvai diatfíoti . Tí&ijdi jièv 
усц> lòv vój.iov ó vo(io ծոպ; Ti.Jívvai ôè то v 
vófiov oï ôixáÇovttç xai aíqovfisvoi . ')

E. (1. 52% 25.

TííXijOi xai Tí&swai diaipéqti . Tí&rjdi pèv 
yciQ tòv vóyuov ò ѵо^оіНгщ;, ТіІВѵтаі ôí wv 
vófiov oí ôixáÇovTeç xai тi yioiço v[tsvoi. ')

1) TijLtcoQoi^uèvot ] scheint besser als caQoupivoi.
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44.
A. 139.

'Ynoipia 'Ynocpqácгмс óiacpśgti . 'Ynoițjia țitv 
y á ț> $Сті xaÅov Tiç ') ѵлоѵоіа'YnótpqaCiç 
ót 00Șa í7ri то %tïqov.

*) zaXoõ riç] Lege : zozoî tiç ŕnóvoi« V.

E. G. 544, 43.

'YnoWia ‘Ynorpqácttoç ôiarpéqti. 'Ynoipia pév 
$ Ст t xaxov Tivoç *)  ѵл óvóra, ‘YnórpqaCrç őe 
óó Șa xai елг тыѵ -yerqóvoiv .

- Herennius hat wie das E. G. zazov tivoç vnóvora .

A. 143.

Փւճէէր xai Kvsïv3) ôiccpsQEi, оті то [itv 
Kvtïv ’) го toïç ytíltCiv ãcnáÇtC&ai, 
(filttv óè то ауалаѵ xa'r ȘtviȘsrv .

,) zvtîv ] Hand invitas scriberem zrnv T. —

45.
E. G. 553, 37.

ФіХсІѵ xctl Kvvsïv ') óiacfśęsi. ФіХьіѵ ¡jsv 
то àyanãv, Kvvsïv*)  ôs то toïç ysiXsGiv 
aGncițsiv .

Das richtige zweîv steht im E. G.

A. 145.

ФыХсо? xai Котту óiacpśęsi. ФоіХсос ¡isv 
у ci Q sni тм v ¿опетмѵ túgostixc, Котту ô t sni 
йѵ^мпмѵ, ¿iGts sni [isv tmv squstüv 
(j утёоѵ го ФмХеѵяѵ, sni ôs аѵ&цмпыѵ 
7. ò KoiTáÇs ív, sni ôs г lov oqvémv то 
Nötigst siv . ò yovv Xéyoiv Noaaiàv тмѵ 
-tíxvtov ') azVQoXoysï, vsxva բsv yàç av- 
З-дотшу, v o gg ol ô’ oqvt&mv, vsȘqoI ô’ ¿XácfMV, 
охѵутѵот ôs XsóvTtov, GxvXaxsç ôs хѵѵмѵ.

]) NooBiàv тшѵ TÉxvtoV J Vulgatior 
ťtoaaol ď’ ¿oriSutľ. V. Der Zusammenhang

46.
E. G. 560, 28.

fDtoZtòç tÿç z oít-yç őiaipégsi . (DtoZsoç [isv žni 
SQTttttov lúfírístai, Kolty ôs sni аѵ&дыпыѵ, 
o ծsv z a i sni аѵУдыпыѵ gytéov to 
Ко itáÇsiv, Փօւճտօտւր ôs sni sgnszuv. 
ò orv léytov Nsofíool avti tov téxva ') 
¿zvgoÁo/sT, téxva уàg zvgíaç sni av^lgoí- 
ntov, vsoaffoi ős snl oQvixKav, vsßgol ős snl 
sZáiftov, fizó [tv oi 
ŐS ՏՈ1 XVVtoV .

Moxscriptura requireret vtoaaiáv. 
spricht für die Lesart im E. G. :

õè €ЛІ IsOVTtoV, (TXVÀOÍXfÇ

etiam in Vett. Edd. legebatur 
VêOGGol (Wil TOV 1ÉXVCC .

(Fortsetzung folgt.)


